
von dieser Ersclieinung her ;  denn  plölzlich scliicist ninrichmal ein 
von eiiier Welle  relleclirter Strnlil zum Auge  empor ,  d e r  una fast 
blendet. 

Lawh mug mit unserem Leuchten zusammenhängen und .zu ei- 
n e r  Zeit unter d e n  Semiten gebraucht worden sein, zu der  d s s  Ge- 
setz, dtlis jede Wurze l  drei  Consonanten hnben müsse, noch niclit 
durcligofülirt war. W i r  Gnden daher, dars Lah das Rlinken ei- 
nes  Sternes, l ß  Ey anzünden, labib L+! flammen, l n h ~ f  ~ h 5  flam- 
men, brennen, Erweiterungen desselben Stammwortes  zu Wurzeln sind. 
Auch nndere Formen i n  d e n  semitischen Sprachen ln9sen sich nur  
mit Gewalt  durcli-die une bekannten Spracligeaetze von dreiconsonan- 
tigen Wurzeln erklären I). Wir müssen ein Stadium dieser Sprachen 
nnnelirneri, i n  dem solche Wurzeln einsilbig waren. TViilirend des  Ue- 
beignnges in das spütere Stadium scheint den Arabern allerdings äIh 
nls dia dreiconsonnnlige Wurzel  von Allah vorgescliwebt zu haben, 
denn sie hnbeii Verba  daraus gebildet,  denen der  Begriff der  Göttc 
lichlreit zu Grunde  liegt. Indessen mng aucli hierin eine Veracliie- 
denheit den ~pracliliewufstaeins geherrscht haben,  denn lBha (I~vh) 
bedeutet erschaffen, d. h. sich els Got t  geriren, wie lihtla J u d e  sein - 

Iieiht. 

den. AlIeiii (fieses Plillnonien der nth~ospliiirkclieii Refrnctioii ist aiicli an deii 
Sternen beinerkbsr. Die Sonne Iiat aber den göfserii Glnnz. vor den Sternen 
vorniia iirid sie mog 01-llhlin oder nl-IlaLnt ivegeii ilires Liclites genannt worden 

, sein, es iiiag aber niicli die Göttin bedeuten, denn die Araber stellen sich die 
Sonne wie wir als ein ivcililicliea Wesen vor. Nacli IIerodot bedeutet die obge- 
klirzle li'oriii al-11ht Uruiiiu (vcrgl. Oaianiler in  der Z. d. d. morgenl. Ges. 13. 7 
S. 488). Icli tragc nbcr Dedeiikeii, niit Oainnder die Alilnt des Rerodot oline Weiteren 
mit ilcr nl-LIt von 'rrlyif zii vereinbnren, dann wenn aicli niicli beweisen lieise, dar9 
diene GDLLiii ZII ~eit ier  Zeit schon verelirt wurde, i0 irnr sie docli ea weit entfernt, 
um zur ICii~iile dca IIerodot zu koininen; Arabien uiid neiu Götzendienst erstreckte 
sich dainnls gar weit gegen Norden, untl man \~ergleiclie die Wichtigkeit von 
Stüdteii wic Pnlrnyra init der von Tayif. Zweitens aber ist die Form Lht rei- 
ner nrabiscli lind älter nls die Form Ilbt,  voraitsgeselzt, dafs Ihh und nicht nlh 
die JVurzcl sei. 

I) Wie Ins Menechengeecbleclit, Inahn Mensch (wie von Bnknr Rindvieh 
Daharn Rind gcblldet wird, ao soll nnch den jetzigen Sprnciigesetzeii das Nomen 
individui Iiiaa stalt Inihn lauten); An& oder Nh BLenschen, Nhsiit die 

rneiiechliclia Nntiir (in der cliristlichen Tlic<ilogic)i Ni88 oder ~ i s i h n  Weiber. 

Auftreten des Propheten. 

M o h a r n m a d  b e k e n n t  selbst, dais er iin Irriliiiin gcscscn 
und clic G i i t t e r  seiiicr \'ätci. a t i g e b c t e t  l i a l i c  I). Aiicli wiirde 
dieses noc l i  irii z ~ v e i t c i i  Jal i r l iui i i ler t ,  o l ~ ~ ~ o t i l  sclioii rlanials 

eine a n d e s e  f i l e in i ing  auftoi ic l i te  , von niaiiclicn T l i c i ~ l o g e n  

' zugegeben 2). U i i t e r  den folgeiideii G c s d i l c c l i t e r i i  aber 

I )  Kor. 03,  7. Man vergl. damit Isor. 74, 5 ,  wo *Ro@ riucli 
J e n  Cllesten Comnientnreri A ligöttci-ei badculct; dii:se Aiin':iaauiig 
wird durch Kor.  22, 3 i besriitigi.. 

9 Ibn  Sa'd, fol. 36, voii h-lo!iniiiitiad b.'Abd dll;ili Aairdy, voii 
Sofyiin Thnwry, von Sotldyy: 

,Die Worte  des  I~orf i i is  93, i :  .er Tuii(1 dich irrend uni1 lcitclc 
dicliu wiirden geotfenbnrb, weil clei l'ra~iliei. bis i i i  sciri vicrzigsles 
Lebeti~jnlir d e r  Religion seiries Vollccs 

Die, welche le'tigiien, dtrfs hlo!ininiti;id je die Göizeri niigcliciei. 
habe,  erklaren diese 1~or:iiislolle nuf ciiie s o  gcxwiingcric A r t ,  d:ih 
illre Deuturig zuin ßelcg uriscrer Brisiclit wird. Si iyd b. iiIosiiyyili 
sngte: Auf einer Reise iiacli Syrien rialirn der  'i'ciifel dcri N~iscii- 
ring des ICniiieels, nuT dcru tler Pi-opl ie~ riil, riiid fiilirtc es irre. 13s 
ltam der  Engel Gabriel und blies den 'J'eufcl inil sciiierii Allicin nncli 
Abessynien und führte dcii hio!innirniid zur  1I:liawnnc zuriiclc. E i n c  
andere Erkliiriing ist: Mnl!.zinrrind irrte sich iiisoierii a ls  cr niclit 
wubte, welch holicii Beruf e r  Iialic, und G a l t  Irliirlo ilin daiul ici  auf. 
Andere sind der  Meiiiuiig, ei: veriri.ic sicli iti sciiier lciridlicil in den 
Tliälern bei hlniikn. AbÜ Biilil iniid iliii uiid brriclite i1iii zu seiiieiii 
Groisvnler 'dlid nl -hlotealib zurück - uiid üliriliclicr Unsiiin nielir. 



~viirrle eine soIclis 13eliaiir~tiiiig für Ulaspheniie iiiirl Rehe- 
i b e i  gdlialteii ~vorileri seiii. Mai1 erziilille, dars sein Herz 
schon iii sciner früliestcn Jiigend von allerii, was sündlial't 
in cleni Meiisclteri ist, gereinigt, iiiid darur niit Glauben itnd 
ISrkenntnirs geriillt worden sei. 

Uiiter tlcr Scliyra-Sekte ging sclion rrüh die Vereh- 
rung sciner Person viel weiter. >)Als Colt  die Ccsetze 
des Wcltalls zur lSrsclieinnng zii riiieo, die Sannien rler 
Zeiigiingen in ilicr Materie zii legen unrl rler sichtbaren 
Scliiipl;ing ilir Ilasein zu verleilien besclilossen hatte, gab 
er  der hlaterie, elie cc dic IZrrle aiislreitete riiid die I3irn- 
mel nliill.itc, die Cestnlt eitles reinen Stniibes (r1.h. von Ato- 
men). Er selbst wolinte in unnalibarer Glorie lind uiige- 
tlieilter Allniaclit. Darauf gab er einen Funken seines ei- 
gciien Liclitcs von sich: tler Staub erhob sich lind reilite 
sich on diesen giittlic?~.hen Funken, vvclclier die Seele uo- 
scres l'roplicten hlohanimad ist. Gott spfacli: du l~ is t  der 
Auscririililte, dii bist dcr 1Srkorene; in dir n*olint mein Licht 
iiiirl meine 1,eitiiiig. Deii~etwillen breite icli die Erde aus 
und niaclie ich die Wasser iliefsen; deinetwillen ~ r b l b e  ich 
die Himiiicl; ilciiietnlillen setze icli BeIoliniiiig und Ue- 
slrariing ein, iind rleinetnlilleli erschalTe ich das l'aradies und 
rlii! IIülle - - liaraitl' sprach Gott rlas .Glauliensliekennt- 
iiifs aus: Es ist kein Gott aiirs'ser Allrili lind Molpmmail ist 
sein Bote.(< 

,)Als Adeiii erschaki; war wiisde dieses Licht latent 
in den Vater des Dlenschengesclilecbtes verlegt, und ' als 
er tlcn Set11 erzeiigte, ging es auf ilin iiber' und Ieiiclitete 
von seiiiar Stirne, unrl so gilig CS VOII Viiter aur, Solin bis 
es iii n'Io!iamrriad Fleiscli arinalim~l I) .  

l )  Dieses ist ursprünglicti ein Dognia der Scliyriteo, welchen 
zufnlge dna ,Niir Mol!nmrnadu, d. Ii. Liclit des hlopriinrnad, auch auf 
die Imame  iibcrging. Es 1vii.d 1-011 hlns'iidy gelrlrrt, welclier dafür 
eine Trndition des Abil 'Abd Allah ~ a ' r a r  b. Mol~niiiiiiad, roii scineiii 
Vater Mol!nrnmad li. 'AlJy, von aeinem Vnlcr 'dlyy 1i. IJosayn, . 

von Uoanyn, von Alyy, dem Schwiegersohn des Prolilieteti, an- 

! Die cIiris~.liclie Lclirc, tlafs sclLst ilie filiillei. C:olics voii 
der Ei.bsiiii<le hei war, niag eitler der llc\ri~ggrüiiilc Siir dic 
Erliiidiing dieser Dlyllie genlescii sein. 1)ns A1ateri;il clazii 
lag vor. Es ivird sclioa i i i ~  Rofiii ;iiif cinr iliiiliclie My- 

, the angesyiielt, niinilicli, c1nf.s Golt zur Zeit tlcs Adaiii alle 
Mensclieii-Seelen v%r sicli gcriilkii uiid ilincii das Versprc- 
clien abgeiionin~en Iialie, die ~vrlirc l~eligioii zii glaiiben. 
Wir erkennen i i i  diesen iilytlieii Uelierbleibsel tler cliioni- 
iisclien Christuslelirc, ivelclie a i ~ d i  voii 1Clxni voigetragen 
wiirde. 

Mohamiiiad Iiaite sclioii iIrs viciziysic l~ebciiejnlir iilier- 
scliritten als er von deiii Sti.onie ilcr Zeit riiit hr~gerisseii 
wurde uiirl die Gebiii.ts\velicii iicuer Itleeii zii Rililcii nii- 

n I). Ob~vobl dic Jiigeiirl weit Iiiii~cr il i i i i  Ing iinrl er 
scbon Iäiigst bei seines Erdcnr\*gs Mi~[c  voriil~cr wni., so 
ivütlietcn docli die Sturnie niil groTser IIcriigkeit iii seiticiii 
Qernutlie. Selbst der SeIilaT \var voii 'iraiiiiigcsiclil~n er- 
errullt. Die Uewegiing war eine religiöse: Uiistcrblielikait 
und ewige Vergcl~iing ivareii die Irrngtiii, ilic sich iliiii nuF 
warren. Da er von i\l)crglnubeii nicht frei war, iiiocli!eii 

. Träume einen grufse~i EiiilluL aiii  sciiio Uclieilciigiing 
üben. 

In der Mitte des Jnlires [eierten die ~\ral)er eirinn BTo- 
nat - Jen Riigab - i i i  wr.lclteiii tler WolT iiiid das Laiiiiii 
zii dersellien Tdiike gi~igc~i. Alle l~eiiiilscligkci~~a ivnren 
eiiigestellt iiiid rilaii kuriiite oliiic Iciirclit dic Wüste diircli- 
rciseii iiiid IIandel ti.eilicii. Niicli dcn %c~igrrisseii tles I'ro- 

fiilirt. Wclcher voll diesen IiiiAiiieri es crriiri~lrii odcr sriricri Na- 
meii für diese Erfiiidulig Iiergegelieii Iialie, liibl aicli frcilicli nicht 
liestiinincii. Vicllciclit 0:iriir. ' Ilelil Tage  glauben niicli rlis 
Surinies, dala d a  Liclil d e i  hlo!ininrnnrl aus clcr Siirnc sciiier Ali- 
nen leuchtete; in fi.üliei.cn Zeitcii :tbcr Iiabcii vii!lo vor1 iliiieii dicsc 
Lehre i.crwarfcn. Die Lelirc voii dr:r Würde tlcs l'roliliclcii wiitl 
suafulirlicli riiit vieler GeIclir~aiiikeit uiiil Scliaifsiiiii voii Jp~dliig 
'Xyt"rdli iin Scliifii vorgelrngcii. Viallciclit koiiiriic ich, wciiii icli das 
Scliifi vor niir Iisbe, niif dicseii Cicgciistniid ztiriick. 

') Stvedenbrirg wiii.de. in1 58steii Jrilii.o Visio~iiir. 



copiiis iror diese L'erioile des Friedeiis niclit eiii iuantlel- 
barer Monat des Mondjahres, sondern ~rähreiid zwei Mo- 
nate ziir Zeit i l e ~  Sonnenveiide Iegten sie die Waffen nie- 
der. Iniiedialb dieser Zcit niin soll es unter den BIakka- 
neidn Silte ge~vest?ri sein, sich aiiF clen Berg Visa zuriick- 
oiiiielieii. Zti diesem Z ~ v e e k  noll j e d e ~ n r n i l i e  iliren I'liiz 
daselbst gehabt unrl eiiiiga sollen Sommerliäi~ser erriclitet 
Iiaben. Unrimy I) ,  ieelclicr uns diese Eachriclit rnitilleilt, 
sagt nun Fieilicli, d d s  die Makkrner, welclic von der Un- 
sterbliclikeit der Seele niclit vollends überzeiigt nlaren, iti- 
Yen Atil'cliiilialt niif  diesem liciliccn l lerce gel~?älilt Iiaben, 
iim claselbst IluTs\verko unrl Arirlnclitsiibiingen ZH verricl~teii. 
Iliescr Zusatz, dcr  niicli von andern Gesc~iiclitsclireibern be- 
stiitigt jvird, stiinnit n ~ i t  (leiii Geiste des arabiselien Gützen- 
clienstes iiicl~t iikterrtiii und riiaclit die Angabe verdiiclitig. Der 
u e r g  Uir~ <vurde <rrolil ~ 1 s t  durcli Blohanini~d ziirn Oabal al- 
iinr nBcrg tles J,iclitcs(t. Icli glaiibc, tlrifs er ein SotnnieratiT- 
entliolt war Siir Släclter, welclie niclit rcich gentig waren, 
(las kiilile nyif orlcr (Ins üppige l!ord zii besuclien. E r  
ist .eiiie Stunde vori BTakko eiitrernt, links voiil Wege, wel-  
clier nacli dein hliiiAtlial riilirt. Es wird rlort eiiie IIöhle, 
vier l ~ i s  seclis Ellcii laiig lind Iiöciisteiis drei Ellcii weit, ge- 
zeigt, i n  der l\lol~niiimatl allein oder niit seiner Familie sicli 
aiiiziilialteri pllegte. Uni Praii und lIinder aii~ziinclimen, war 
sie ~volil zii klein; aber es war ein kiililer Aiifentlirilt ~vä l i -  
i.i:ncl der ITitze des Tages, iincl irn 1,niide tler Sccniten Iiirst 
sich ein Zelt davor denken, ~velclies die 13eqiiemliclikeit 
vermelii.te. Wir  hrihen gesehen, dars er  a i i i  eincni seiner 
Sommer- AiisIIiige 2) dem 'Tongren Zayd Legegi!ete. Aucli 

I )  Persisclia Ucbcrset~~i~ig des .a6nry. 
I) I n  der Trndition (obeii S. 133) wird gesagt ,an einen1 

der Iieihen Tage von Malrlrau. Es wird von einer einzigen, zufäl- 
ligen Zuanmmenkuiiit des hlol~ammad init Zayd gesprochen, abcr 
wie ich ort zu bsnierken Gclogenlieit Iinbe, concentriceri die nrabi- 
echen S~iliaten wichtigc Ereignisse gerne mif eineii Moment und stel- 
len sie i n  dialogischer Form dar. 

e r  lelite aiiS dem Bergt Uii.5, \:crliaiiiit niis hlnkkn. nlit 
ihrii nioclite Illobnrniiia(1 Iiiiiilig in Ilcriiliriiiig gekotiinicii sciii 
und seine Zii~eil'cl gcgcii clic ;\ tiLr iiiiig voii I~ci~gg(!istcrri 

,: und Götzen aiisgetniist:lit Iiabcii. 
In1 Somnier I )  G12 ti~eilio nlnbanil~ind n i i l  ~licseiii I j c ~ . ~ .  

llic Stiinne seiiicr Seele, ii.i!li:lic sclioii scelis iiloisic ge- 
i ivütliet lintteii 2), tlniierteii fu1.f. ICr n~iirdi! iiiciist:liciisclicii, 

liebte die Einsaiiikrii iiiii1 ca l )  sicli nii  diesrrn :iligclegeiicii 
I Orte ungcstdrt seincii I~etrail~iiiiigcii Iiiii. 1)ie Uii igcl~ii i i~ 
.. . war iiiclit der Art, iliri iiiit Iclciisli.olißii lSiiililiri~liiiigcii zti 

erl'üllen. Fast keine Vcgctatioii, iinek[c F(!lscit, jiilic Al)- 
Iiliiige, klanCnilc Al~gi-iiiiilc i i i i t l  graiicii~~ollc Scliliitrli~cii. llicr 
errrctit iiiclit pliitsclierndes Wasser rl:is 01ir; dcr IcicTs tritt 
nicli t auf  sanften ICaseri, (las Aiige iircidcl sich iiiclit nii lilii- 
imn, iiocli findet clcr criiiiicIcir!~Vriiirlcrer ercliiickci~tle Sdinl- 
tpii. llic Tliiiler siiid riiit grol~crii (Icriill iiiitl Iiclss~iickcii gc- 
M t ,  ~aelclie rlns scliarlc Soniieiiliclil reQcIilircii iiiid tlcreii 
Anblick eineni fast [lic Aiigmi ini JColilC i!r~rseiigl iiiid ilie 
so Iieifs ~vertlcn, dnfs sie 13laseii ri i i  dcii l~iifsscililaii zielirii. 
llieses ist eiii wiiiisligw 01.t Siii. Visioiicit. Ii:iiics 'I'ngcs Iiiillo 3 er hier eineii rrritiiii, iri (leiii iliiii dcr IZrigcl tles llcrrii':') 

I )  Die erste Offciiliai*iirig soll Xli>l!nnininil im Ririnndlihri Ci.- 
lialteri Iiabeii. Im Jalirc G12 iiiig ci. niit deiii 5. diili :in. ICs ringt 
sicli ober, ob unter der ersti!ii Oll'ciibnrtiiig dicscs Ti.:iriiiigi!siclil citlcr 
die IYorie: ,,o du Eiiigc\viclrallei.IU eil vci~stclicii siii(1. 

I )  So riacli Solinylp. 
3 )  Ich Iinltc niicli a n  die Trstliiiori, citwolil icli glsiilic, d;il's, 

indem dariii mi t  ßusiinini~lieii. Guliriei gcri:iiint wii:il, ciiic ricl spz- 
tere Anschauung des Mol!niiirnnd uiiic~rgcscliribc~i wiirdc. Nncli 15. 
R i ,  z i  ist CS ein ,Treueru und riacli 15. 53, :1 ,,Eiiiar i.011 groi'sci. 
Machtu, wclctirr ihm eracliieiicn ist. Nacli 1;. 2Ii, isn crliiclt cr dir: 
OEenbaruiigeri von ,dem ireueri GcistU iiiid ~incl i  1s. iß ,  I u.i roii 

,,dem lieiligcii Geistu. Der Engcl GiihricI wird :ilicr ersL i i i  iii:rdy- 
, nisclieii Suren iiiii h'iinieii g ~ i i i i i i i i t .  Es ist iiirlir iils \irilirsdi~iiilicIi, 

dais h1o)aniniiid dcii jiid~ticliiisilicli~:~~ I~ciligcii Gcist rii1i.i CIii-isliis 

meinte. hlelir darüber i i i  dcni Excursus iiber deii tieiligeii Ccist. 



erscliiei~, iliii Iieriig rlrück(c,') lind sprricli:. Lies. bloham- 
~iirid iiiilnortete: Ich will iiiclit leseii, Dei  Engel drückte 
ilin ~vicrlcr uiid gab iltm densoll~en Berelil; er erliielt jedocli 
dieselbi? Aiitwort. Uua dritte Mal aber sagle derselbe Engel: 

1) Lies 3 ((1. 11. sprich dicli aus) in] Namen deines . 
llerrii, welclier erscliaITen liat (11. 11. des Scliiipl'ers): 

2) er Iiat ersctia[fcn den Pilenschen aiis Ulutk-liirri~cn. 
3) Spricli dich aus, denn dein 1Iei.r ist der g ro t -  

riiiill~igste, 
4) ~velclier gelelirt hat diircli die Feder : 
5 )  cr bat deni Meiisclien gelelirt, was er  niclit wiirste. 
1)ieseiii Tralimgesiclit liat hlohnrnmad eine liolie Be- 

deuiuiig ougesclirieben. Er hat es als eine OlTeiibarurig 
betraclitt?t iiiitl dariirn den1 Worte des Engels aiicli in dem 
LEorhii- (Sfira DG, 1-5), vielleiclit iii sorgfiiltigerer Fassung, 
eine Stelle nngewieseri. TTm den Eii~clruck, den es auf ilin 
madite , volleiids zii würdigeii, ~niisseii wir uns die reli- 
gidsa Uewegimg, welclie damals Makka in Spariiiiiiig erhielt, 
vergegeiiwiirtigcii, und iii Ilinbliek auf rlieselbe die Worte 
des Eiigels genauer iiberlegen. 

l3ckaniitlicli bedeutet Allah im Arabischen Gott. Die- 
scs Wort jionitii~ s\\*ar beiiinlic drei Tauseiid Mal im ITo- 
rdn vor, aber tiierk\~ürdiger Weise gelraiidiie es hIoJjnni- 

.-Y . . . . .- - 
I )  Im Arnbiaclien lrnmrnen verschiedene Ausdrüclte vor; am 

afteste~ und und p und p und +=L. Die meisten er- 
lrliirer sagen, dnfs diese Ausdrücke so viel bedeuten als ,,prea- 
acnu, \vic mnii Oe1 oder Wein nusprerst -, also AIprlriiclccii. Ei- 
nigc ringcii, durs maii dnrutitcr würgen @% zu vcratelieii Iiulie; 
irlao eina Art gl~$us hyatericus. ' 

2) Die Bedeutung von IyirnÄ lesen wird weiler utiteo erklärt 
werdeii; Iiier fiilire idi iiur eirie SLelle aus Abu YUsof Bibl. Spr. 636 
fol. 1 S V, nii: 'Oiiinr frngt die Gelulirteti des Mohainrnad tini Rah 
über die YerllieiIung der eroberteii Liiudereicn, und er angt iii sei- 
iier Aoaprnclie an sie: &* ?, d\ +\, .Und ihr sprecht 
sucli jetzt gcwissenlinrt ausU, wörtlich: und itir leset jetzt gewissen- . 
hnft. Prof. Elvnld scheint obige Worte in  demeelben Sinne ouhii- 
tasscri. 

mad wälircnd der crsieti Jici Jnlire Iiijclist seltcii, vicllr:iclit 
Par nie. W~ilireiicI cliescr l'c!i.iotle Iicirst cr Ci'u~t ~,llci.rt(. 
Wir lese11 itii ~AinEis : 

„ A l  -1CnL11, tl e r  llerr, ist eiiier cler Ranicii C:artcs. Mi1 
dem Artikel ri i . t l  es iiur von Ci011 g,.cbrniiclii. In  Ijcziig 
aiii andere Weseii kann iiian 1:ablh Ilcri., iiur rlriiiii gel~rari- 
clien, \\-eiiil ein Geiii~iv f o l ~ t ;  so sagt iiiiin I,. 15. riil~l) aldAr, 
der llaiislicrr, arliib altlanlls, die l.lorreii (Rlilslietlr!r) tlcr 
Dyriastic. Man beliauptet, dalS irii Ilcideiilliiirii II il C r I.lerrc( 
aiicli statt Rönig gchraiicli t n.iii.de, iiii11 I'iilirt als eiiieri llc- 
weis deii I7ers aits dcrii ~Iorallrik;i rlei I!Aiiil~ aii: ),Kr ist 
cler Herr lind w a r  Zeiigo [iiiiserer Ilcltlciiilia~eii] niii Tage 
vor1 Ifay$rayn, rleiin Tayrk.rkcit ist i i i i t l  Iilcilit ciiirnnl 'J'ii- 

pIerkeit.t< lTier 11-irc1 uiiier 31-ICalil„ iler I(iiiiig, iiiiriilicli 
filoiidzit b. nl& alsania verstan(leiil< I). 

ObnroliI N d e r  Ilerr (( (iriit ~lcrii I)es~ioitrilcii Ai*likcl) 
tincli clerri allgeiileincii Spi~acligelirriucl~ so viel bcili~ii~ct als  
Gott, so koiiinit Ilal~l„ Ilcrr, tlocli iiiclit eiii ciiieific!~ Miit 

ini If0ra11 niit ileni I~esliriiiiiteii r\i.tikcl vor2). Die Ui.saelic 
ist wohl die, dafs die CIirisien ~ I ~ I Z  t)esoi~~lei~s ColtJ (lcn 
Vater, a l - l t n l ~ L  Iieirsaii: wir! [iiaii iri ilcn viin I l i i i . J s ) R k  

S. 150 angefülirteii Berseii nirs tleiii I~vniigeliiiiii .Joliniiiics 
ersieht. Blo~atiiniatl ~rcicfit  rlalicr tlciii C:cl,rniicli tlcs Iic- 
stimmten Artikels vor l lerr sorgfiilIig, iiiiil iii iiiniiclieii 
Fälleii sogar tiiit AuI'o~il'criin~ dcr LClnrlicit, niis; iiiicl 

wenn er voii (folt spriclit, lictlieiit cr sich iii dcr crsleii 
I'eriotle seines hinles rast oliiie ~\iistinIir~~e rlcs h~isilriik- 
kes uriieiii IIerr(( orlei., wie iii ol)ijcr OHeiiliariiiig, n r c f  

') Wenri diese Beliauptung sich a i i l  kciri ;iiidercs Zeiigiiifs 
atütet, so ist sie sclin*iich. Dicse 2iltcri Gcdicliic siiid verscIiic!tlcnt- 
licb überliefert worden. Nan~eiiilicli ist dicsci Vers in eiiiigi-11 Gxcrii- 
plaren der gaste, in niidern dc:r leizlo; iiiirl roii tlcr SLclliiiig des 
Verses liiiiigl dcr Sini~ von nlralrb nb. 

1) Werin die von lbii Isl!B15 S. J45 viiri dctn T.larijfeii % q 3  
b.'Ainr angefülirteri Vcisc aclit siritl, so Iiiilieri die IJ~i iylr !  Itciiiri 

Eiiiwendung gegen den Gebrauch von ,der lIcrrU für Goll. 
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er, wie fast iniiiiar iiii 1Lor&n, von Gott angeredet wird, 
~ideiri 1Serrir I). Uisw eileii Iesen wir irn Icorlii auch ))euer 
IIerr(( iiiicl d e r  Ilerr der Welten((. Wie der KShin seine 
Inspiiiilionen von den] iliii begleitenden &iin erliielt, wel- 
chen er ),seinen GeFiil~rtenl( zu nennen iincl stets ini n'ltinde 
zii iuliren lillegte, so enipfirig Mol~animad die seinigen von 
jiseiiietn IIcrrngt, daniit Inan aber seinen IIerrn niclit etwa 
für eii~ca Cinii oder eine heidnisclie Bottlieit Iialte, versicl~ert 
er in etwas späteren l!or&iivei.sen (69, 43; 81, 29), in wel- 
clien er über sich selbst Auskunlt, gibt, dars sein Herr 
cler 1Ierr der Welten sei. Das Wort für Welten l) ist 
iiacli nieiner Aiisiclit iiiclit arabiscli und es kommt mir vor, 
ilars cr oiicli ilic Idcc von aiidersnlolier crlinlteii liat~e. In 
Shra 2G U. 7 Iriigt Gott dem n'loses aiic derti I'harao zil sagen, 
daL er ihn Uerrn d ~ r  Weltei! predige, und als Moses diese 
13otsclial't ausrichtete, hagle l'linrao wer denn der Herr der 
Welten sei? Daraus entspinnt sicli ein schöiier Llialog z\ri- 
sclieil &loses und I'liarno, in welclieni I'liai-ao bcliaiiptet, er 
*--P- 

') ,Mein IJerru kommt JG2 und ,deiii IIcrru 186 Mal vor. 
'J Niiriilicli 'frlarnyn; dns Wort aclieint durch dns clinldäisclie 

'illim vom Iiebriiisdicn 'Tilbm, Plur. 'Bllimyin, cibgeleitet zu sein. Spä- 
tere nrubisclie Scliriftstcller, besoiiders Pbilosopban und hiysiiker, ge- 
Irnuclicn den Singular 'Alarn; T1i&Iaby, Tara. I, 2, beliruptet aber, 
dals 'rilrittiiin, 'irlaniyn, s i e  nngm, hienscheii , Iceineii Singular Iiabe. 
I m  &rRn finden wir nur den Casus obl. des Pluritls, desseia Form 
der des ri>n ilini vernommenen fremde11 PluitiIs nm nächsten kommt. 
I * 018m bedeutet urspriing~icli ewig, dnnii iin Ai.nrnäischeii auch Zcit- 
pltcr, iiiid endlicli Wclt., wel~licli. Die ßedeutuiig voii saeculum Iiat 
aicli iin Kirclieiilntein auf iiliiiliclie Weise geliidert. In den; Vers 
,aolvet enec'lum in lirvillnu bedeutet ea Welt, das Zeiiliche, und 
von dieser Anachnuung komnit die Bedeutung von saacularis. Ins 
Arabisclic ist 'Alam erst eingelreien als ea Welt hieis. I n  der Be- 
deulung voti Zeitalter kommt c3 niclit vor. Dafür aber analog mit 
che&, JCrentur, iri der Bedeutung von Menschen, Mensclilieit (Ilor. 
2 ,  -14 ; 3,  3 i  ; 7, 7 B ;  26, 16s). Wie bci nlleii rreniden tlieologisclien 
Aiisdriickcn iat der Gobrnucli voii 'illauiyii iin Korln nuf gewissever- 
biiidungen und Gelcgenlieiten beecliriinkt. W e n n  ich n'ichi irre, beirsen 
auch die Juden in iliren Gebeten Gott gerne den Herrn der Welten. 

selbst sei Q o ~ t .  lliescr I)ia\og isL gcwirs 1iich1 ilic ICrjiil- 
diing eines an Scllistacliliing gc\vijliii~cii Araliers, iueldiciii 
die Mögliclikcit, eiiicni 3Iensclieii giitllicIie 1Clii.c zii eri~sci- 
Sen, nicht einralleii koiinle. Aiicll i n  dcF l~or;2nstclIc, IIG- 
ren Erkliiruiig 1111s Lcscliiiliigt, riri(1at cr es iiijlliig, sicli 
aiisziispreclieii, wer sein llei*i. sci, cr bcdicrii sicli aber 
nicht tles Aiisdriickes, rr ist der I1cr.r der. Wcltcri, snn- 
dein bezeiclinet ilin als deirjeriigrn, ~vclclicr die Sdidpliiiig 
liervorgcrii~en Iia 1, als tleiijeriißen , ivelclier ileii ~lciisdicri 
aus Saamen er\vacliscii liifst und \~~clclicr ziir IIt?loliiiiing des 
Mensclicii geselirielieiic On'eiibarliiijien vorn Ilirtttncl nresa~i(li 
Iiat. 1)as dritte I':liitliet ist zieriilicli kl;ir. Scltoii vor 3'10- 
ljamrnad wurden in Araliieii die \Tölkci. i i i  I3csi~zcr tl CS 
Biiclies, "LIiI &P'!, iiiid ITeidcn, u3C.aI (IJn~iiiyyf~ii) tttitcr- 
scliieden. Die prstcrii, Lpstclicricl atis dcii .liiilci~, C:lirisleri 
und @.t~ierii, waren solclie S~iin~nic, \aclclic! ciiie gcsc11i.i~- 
]jene Offeiibariiiig besnlsen; die llcidcii Iiattcii keiiic. ])er 
Herr clcs Mt$aniinntl wire  also riacli ileiii drilten IStii(lirt tler 
Gott, der Scliciftbcsi[zer iintl iiicli~ der Allrili clcr 1Tcirlcii. 

Das zweite Epiiliet: ,in~clclier ilcii Meiischeri crscliai- 
fen Iiat aiis Blutklrtriipent(, koniriit iiiis ii~i~~nsseiitl iriid iin- 

ästlietisdi vor, iinil n:ii. ~vürfleii es als ein 'Leiclteii ciiicr 
rohen Zeit ariselieii iiritl iiiibcaclilct Irisscri, it*ciiii dic?sclbe 
Idee niclit I'nst in jeder Siisn ilcs ~tii.:liis wictlerliiill wiirile. 
So 8. B. in einer der friilicsicii OlT~iiliaiiiii~ci~: 

80, i ~ .  Ziim 'l'ciil'el niit den1 n~ciisc\icii ! Was iiinclit 
i tin gottver&csscii? 

17. Woralis Iiat ilin deiiii Uoil ei.scliniTciil' 
Aii~ivoi*t: 

ie. Aiis einerii Saanieniröl~lClicii 
19. hat CI' ilin erscIialTen uiirl plnnriiäl'sig eiitwickclt, 
20. dann hat er iliin ilcn Weg gcbnliril (aiis dem 

WiitlerleiL), 
21. dann liiit er iliii sterlieti lassen iind brgrril~eii, 
32. Und cridlicli wird er iliii, \rciiii CS il~iii g~Pillt, 

einst von] 'Sode eimnecken. 



23. Abcr Iiei nlleiii ileiii bei'ulgt er sciiie Gebote 
iiicIit. . 

SO in Kor. 22, 5 :  110 l!ileiisclieis, lveiin ihr iiber clie 
~\u~crireckiiiig d& Todten in Zweifel seid, so hedenket, 
(I& eiic1:11 Colt ziierst aiis Staub erscharen liübe, danii aus 
eineni Saanieii~rfipl'clien. danii aiis eineni Oliitklumpeii e t i . ~  

111 anderen liingrren Stellen ~vircl clie Idee vollstiiodig 
ausgeCülict, welche hier niir aiigedeiitet ist. Die Entwicke- 
Iungsgescliiclite des Meiischen ist lür Mol!animad xiin~dist  
\ras i'ur uns das Bleiclinih von der E11tl>ul>pung der Raupe 
zuni Sclimelterling ist; er will dadurcli clie Aufersteliimgs- 
lelirc anecliaiilicli mnclieii. Aber es geht weiter, und in- 
dem Cr beliaiiptct, dafs ein Iifiliercr PIaii in der Scllöpliil~g 
d e i  Mensclien uiid der Welt iilierliaupt ~ e i ,  sielit er darin 
iiiclit nu r  einen Remeis der Mogliclikeit, sondern der Notli- 
~vendigkeit der Unstertiliclikei t und Auierstaliiiiig. Wenn 
niin Moipmniad gesagt Iiiitte: nivelcher den Sclinietterling 
aus rler Raupe aiiI'erstelien lgrstc<, 60 würclen wir die dii- 
spieliing:sogleidi LiegreiLen, fiir seine Zuliorer war aber der 
Aiistlruck, Jesseii er sich bediente, noch viel klarer. Diese 
Aiispielung auf die Aurersteliung wird besonders durcli ili- 
ro i  Urspruog ~vicfttig. Im &r. 53, 46-58 sagt er selbst, 
rlah er sie - nicht nur die Lelire, soiidern ri~idi das Bild 
- aus deii Rollen des Abraham entlehnt habe. Wenn er 
nun sdlon in der ersten Oifenbarung auf den Irilialt dieser 
SkliriR anspielt, so ist es ein Beweis, clars scllist clieses 
r l I r~urngcsicli t aiis lpnyfisclien Einflüssen eiitspriingen ist. 

nie Biographen orzulilen iins, dais sich MoIjammnd nach 
diesem Traumgcsielit rii.r liesesseii hielt iind fast nlalinsin- 
tiig wurde und clals sicli seine Piai aiiadyga. i n  ihre11 8ö- 
tlieri aii ihren Vctter Weraka waridte, dieser gelehrte Mann 
sie aber versiclierte, dab ilir Mann der Prophet der Ara- 
]>er werdeii würde. Sie er\.itulinen aucli katale~iiisclie An- 
I'iille,*aber sie sind nicht einig darüber, ob der erste tin-- 
iiii ttelbor nacli dem Trnumgesich t errolgte, oder erst aIs 
der Engel ilin ~virklicli zum I'roplieten eiuneili te. 
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Die AiiGille wnrcn Eii~ziickiingcii lind Iiolgrii ~ ~ o i i  1511- 
gdsvisiten, und sysicriiiatisctic ScliriT~sicller koniileii i1:ilier 
ilen crsteii Anfall niclit vor tlen i\iikiiig ilcs l'i.oliftetcii- 
thums, oder ~venigstens vor ilas i rni i t~i~csicl i t  scizeii. Cc- 
raile weil dieser Iirund so vollkorniiicii iil~crzciigciid sciii 
iniifstc rur eineii gliiul,igcn liii~gra~~licii, glniilie ich, tlars sie 
die Wahrlieit cler Tlieorie ziiiii Or,fer l.iradiicri, iirid daTu 
ilini rlie Ankille sdion viel rriilier liiil~iliicll wnreii. I)c!rrl~raiirti 
war eine Ilrise, iiacli \vc[clier clie AilGille ciricii Iicitercrn, 
Iioll'i~iingvoIlcrn Clinrakter aniialiriicii, ~viilircnil sie bisticr so 
düster gewesen wareii, dnls sci~~rolil er sirli scIbst nts aiicli 
andere iliii Tür fiesscii gclinl[eii tiatlcii. Es liitjitc z\var ciii 
ltückfall, aber er war voii kiiiazer llnlier. 

Weriii CliritIy&a sogleicli ciii Kaiiicc.l sri~~clii 1ikt riiiil 
zii Waraka reitet, tiiid weiiil der Lli:ilog, ilcr z~~isclicii  ilir 
tiiid ilirem Vetter stattfand, vcrbalini n~icdergcgcl.~cii \viril, 
tio koniineii äIinliclie ilraiiiatisirciiilo 1)arstclliiiigcii iii rleii. 
nioslitnisclieri Tradilioiieti zu Iiii~ifig vor, als tlnl's wir c!iiicri 
Aiigenblick Anstriiid iicliiileri solltcii, tlni~iiri~cr tlic ntlgc- 
meine Tliatsaclic zii verkeririeii, ilafs Wnrri k n  sic i i i i i 1  ilii.oii 
Maiiii über rliese Ankille iintl lTjsioneii trijstcle iiiid verai- 
cheile, clafs es ErigeIsvisiteii seicri. Die Ijcs[irecliiingen 
iiher dicsei~ Oegeiistaiid rniigcii Moi i r i l~ ,  ja Jalirc laiig s c d  
clauert iinil lange vor deni l'rnirnig~siclit angcl'mgeii 1iaI.i~ii. 

n ie  Worte encllicli, \\lelclie tlie Trriditioriisteii tleii l'crso- 
ileri des Dranlas ii i  deii RIiiiiJ legeii, siiitl belelirciiil bir deii 
Geist der Zpi t ,  in wclclier iIer IiinIog crl'iiiicleii wtirileii 
ist, riiclit aller riir die Zeit, iii \i.clclic cr rcrselzi wird. 

In rler Trnilition des 'Or\vi, ilic nni Eiiilo tlcit Sicg 
über  alle anderen l)ars(ell~ingeii Ilriuoii gctrngcii Iii~t, iveii- 
det sich Clincly@ 'iiiir aii Warnka, iiiiil es  viril iiic:lil tiline 
Absicht hinzr~~esctzt, ;laTs cr ;laiiials sdioil I.!lii.is~ iirid ein 
erzgelelirter Maiiii iilar, n~clclier ThciIe \~oiii 1i:~~nii~eliiiiii 
algesclii.iel.ieii Iiatte, iintl also mit der VcrlieilSiirig l~eknniit 
war, dafs Clirictiis den Abrnacl (l'nrnclei) vcrküiiilet IiaLe. 
Es wird ilim aiicli eine Aiispieluiig a u f  diese Verlicirsiiiig 



in deii hl~iiid gelegt. Olien Iiabeii wir geseheii, tlafs Wa- 
rakn ein Freitnd uiicl, so zti sagen, ein Scliiiler des Zriyd 
war, uriil aus rlem Ileidentl\uii~ zuiiäclist zur ganyferei iiber- 
ging; lind es kann als eine 'i'liatsaclie .ai~gesel.ieri \verden, 
dars Waraka noch einige Zeit ~ i a c l i  detii Aurtrttten des Mo- 
i!aniniacl lebte iiiirl erst darnacli Clirist \vui.de. Es war also 
der JJaiiyT iirici niclit der Christ Waraka, ~velclier clen 110- 
bamniad bcsliinnite, sich Tiir eineii l'roplieten zu lialteri. Es 
ist iiiclit zu ubersclien, daCs niclit nur Warnka, sondern 
aucli Konig 'OrIi~iiAii, \velclier, so lange er in Maklrn weilte, 
sicli ctbenhlls zur IJaiiyferei bekannte, ein Vetter der Cha- 
dyga war. hiicli er niag Eiiiflufs nur Rlo~animad geübt 
IiaLcn. 

1)eni Taymy zul'olge wendete sich Cliadyga auch an 
Jen 12kliib nabyrii, welclier nach rileiner Ansicht der Ver- 
breiter der I$nilyTerei in Makka \I1ar. Bei den Uyznntinern, 
wie iii der n-ioslimisclien Traditioi~, ersdiciiit dieser 1i31iib 
als cin [sclileclitgläubiger] clirisiliclier Moncli. Da die Jii- 
clencliristen docli iiiclit ztt deii Cliristen gereclinet werden 
können, ist es iiicht richtig, ihn Möndi oder Clirist zil Iiei- 
fseii, 1111 Uelirigeii aber stitiirnen die NacbricIiten der Ijy- 
zantiner, dafs dieser Riihib zuerst die Cliadyia iincl dann 
Molrarnniri? selbst Lewogeii liabe, sicli Tür inspirirt zu lial- 
tcn, ganz iuit deil ltesiiltateii meiner Forscliungen iiberein. 

Nacli dieser OiTenbarung, sagt uns die Tradition, trat 
eine Pause (Iratra) ein. Dies ist so zu erklären: Dlolprn- 
rnad glatibte, dafs ilini der Enge1 des ITerrn ~virklicli er- 
sdiieneii sei lind IiolTte, dals er seinen Besuch bald wie- 
ilerholen wiirde. Dem war aber niclit so. Der Engel lief, 
lnoge auf sicli warten uarl seiiie alten Bedenken, dars er 
von Därnoneii besessen sei, kehrten lvibder, riiicl lieblose 
Nacliliarsn hcstirkten ilin i n  seiner Fiirclit. Wie walinsinnig 
irrtc er niiii in 'clcii tratirigeii Felsen lind Sclilucliteii iimlier. 
Sinnestii~scliuii~en, an derien er, wie es scheint, sclion 
irülicr gclit~eii Iiatte, verineliiten seine Leideii. Er  iiörte 
sich riil'en iind srili sich nach allen Seiten iini, entdeckte 

nfier Mieniatiden. nlail hcgreiri. Iciclit, wic sliiiler der Ol:iiiIic 
.- Wiinder aus dieseiii IiraiiklinReii Ziistriii(1c iiiacii~c. 

Sclioti fi.iili ~riirtlc ilciii l'ro[il~ctcii Oic \-cr~iclicii i i i~ iii 

den hiiintl gelegt: nlcli \\.ciTs cilicii S~ciii  l ~ e i  Bl:ikka, tler 
rniclz grüfste clic icli voii itieiiiciii Ilcrrit scsaiidt .r.i~iirclc, 
utid wrenii it:li dort wäre, \\liirdc ich ilin iiiicli ~rlictiiicii~~ I ) .  

Diese BeIiiiiilitiirig iiiiidi: ilcnii aiieli in dic llnIjgril- 
Legende ü1)eriragen. 1)ic t~rspriiiigli~lic 'I 'ri\tli~i~i~ i i l~ t r  
diese Siti~icstiuscliu~ig laiite t : 

,,Als Gott bestiiiiiiit Iiat(c, sciiic Wtiiilcr aii Mi)I!aiii- 
mad aii verricliten iiiid iliri zuni l'roplieleii zii it~adicti, cr- 
eignete es sicli, rlars, weiiii er iii dic Sclil\icli[en ii1111 'l'lii- 
ler um bIakka Iiinausgirig iiiiil sicli weit von tlcii 1Tiiitsci.n 
entfernte, iliii jeder Stein iiiitl Bniiiii iiiit dcn TvVorlcti i,llcil 
dir, o Gesaiiclter Gottes!(( begriirsie. Er sali sicli iini, scliaiite 
ziir Recliten und ziir Liiikcn urid ciildcckle iiicliis als 13iiiinie 
iind Steine. Der l'rupliet Iiörte diescs liiileii so laiigr: CS 

Gott gefiel, daTs er in tlieseni Ziistaiirli! sciii sollic, ilaiiii cr- 
schien ilirii der Eiigrl UaLri~l iiiid vcrkiititltr~a iliiii clic 13ot- 
scliaTt Gottes aiiT rlerii* Ijcrge IJir:i irn Moiiat Itaii~ndli&ii(~~). 

Seine 1,eiden iinlinicii in dciii BSnaSse eii, rlnrs cr le- 
benssatt ~ ~ ~ u r d e ;  iiiii ihiieti eiii 15iirle zii riiriclicii, Leslieg cr 
lalrl den Berg TI~abyr iiiii1 1)ald dcii,l'lerg 1,lir.itl i i i  ilcr Ab- 
siclit, sicli iilicr eincii :\l)liaii~ Iiiiinliziislürzcii. 1% trat cine 
zweite Rrise ein, nach ii~clcliei. die ~ieiiiliclicii 1Ziiiidriickc 
allrniililig aul'liörtcii iiiitl keiii liiirlil'nll iii dic vcrztreircltide 

I )  Moslim Bd. 2, S. 408, ~itid Ibn Snyyirl nliiiis S. 4 ,  vnii Ibri 
Aby Sclinyba, von YnbyR b. Aby Unkapr, raii I1ii:iliym b. lhl11114i1, 
von Samtnbk b. unrb,  von Gcbir, vor1 Sariiorn. 

') Tabnry S. 82, von Ibn Sa'd, voii W iilgdy, voii 'Alpy Li. Mo- 
hnmmad b. 'Obayd Allali ,  von Iliri 'Oinnr, rnii hlii1;yfir (Mnti~iir?) 

b. 'Abd al-Rnl!niiin, von seiner hiutter, irori TIarra, dci. Toclilcr des 
AbÜ Ttig~rra. Und Ibn Is!iiI,c, ron 'Abd nl-MClilc b.'Abd Allnli b. 
Aby Soryiin TLakafy, von einern Gelelirten. Zilie iilir~liclio 'i'radi- 
tion ist im 'Oy6n nlatliar S. 3, von 'Ikiinin, vor] Ibri 'Abbiie. 
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I'llnse I?ci.iclitet wiiad. ISiiies T a g e s  nüii~licli, als e r  sicli in 
Agy)iPcl bcl'alid, n a r  clcr iiiilserste Siilrabauni mit Glanz und  

Jlcrrlicl~keit  bedeckt I).  B r  sah  diese ~ r s c l i e i n i i , i ~  fest :,,I. 

sclieiiit aber iiielit Wurte veriioiiimen zii Iinben. Die 
IIalliicination tles Uesicli tes  war dicsmal niclit voti ciiier 
Uallucina~ion des Cleliöces begleitet. Später aber  hat te  cr 
eiiio aiidcrc lCrsc\ieiniing, aiif die cr sicli z t i~rs t  in Shrn 
81, 19-23 bczielit iiiid die er erst iii der vier Julirc spii- 
ter gco~Te~~l)arteii S ~ r a  53 iiilier besclireiht: 

1) Nncli yiiki"it ist Aggfrd der Nnme eiiies I3erges bei hlnklcn, 
iincli !laInliy, S. 12, der einer Scliluclit unlci. M~lclta, also i r i  der 
Gegend von &1Ju\, wo er auf seiiien cinsnnieii Spnzicrgängeii den 
\T.lanyf~n Znyd getroffen Iiatte. Wenn ich von zwci Ilallucinalio- 
nen sprec\le, so linlte ich inich nicht an din Tradition, sondern 
an deii Koran. Mol?t~niniad beechreilit ili Siirn 53, i - is Gie zweilo 
~r,sc!ieiriun~ des Engcls, dniin fiilirt er fort, dnls cr sclion eliedem 
den Sidrnbauni (d. li. Pflaumeiibnum) mit Henliclikeit bedec1;t gese- 
Iien linbc. n i e  hioelime versetzen den Sidrabniim in  das l'nradies, 
aeiI ]gor, 53, 16 geaagt wird, daCs bei dieseln Uautn der ,,Garten des 
Aiil'eritlinItsU sei, woruiiter sie dns Parndiea vcrstelien. Vorausge- 
setzt, dnrs dicsc AuKassudg ricbiig sei, so mag Mol!nminnrl, wie einst 
Jacab, weldicr die Stelle, wo iliiii der TIerr erscliienen, l'iiiel, d. h. 
AdsPectus Dei, liicis, deii Ort, wo er dio Ilerrliclikeit Gottes gese- 
heil, ciiicii wurdigcn Nnmcii grgeben kaberi. Die Lüge, dnfa er in 
einer Naclit iiiicli Jcriisalctii getragen lvurde, hat hlo!i.zminad erst 
fiitiP Jnlire, und die Liige, dat Cr van Jrrusalem scine Reise in den 
Hitnmel in die Ciegeiiwurt Goltes fortaetzle, Iint er nielir als zebn 
Jnlirc iincli OIICn1iiiruiig der 53sten Sirn erdichtet. Die Stcllc kann 
sicli ulso niclit, wie die Moslimc ea wollen, nur dieso Ilimmelfnhrt 
bezielien. Sidrn komrnt ini vor. 33, i o  als die Benennung eines ir- 
diaclicii I3niimes vor und Lieileutct zu MnskaC und wohl nucb an nn- 
dcrii Orkn noch lieiitigeii Tages die Zizyplius jubjubn des Linnk 
Dieser Unum lrügt ltlcinc Pflnumeii, welche (in Itidieti) im Februar 
oder Miirz reif werden uiid eisbnr sind. Obsclion die Gläobigen die 
Sidru in deii I.limmeI versetzen, ao ist ihnen doch auch der irdisch 
Baum selir lieilig. Sie werren Dlälter in dae, Wnsser, mit welchem 
eia die Tod~cii waaclien, und er epielt ;rucli eine wiclilige Rollo in 
der Vnlkernedisin. 

53, 5. Es Iiat iliii (dcii kli,ljan~iiind) Iiicriil~er Liclclirl tlcr 
mil grofser Mnclit. aiisgeriisierc, 

G. d e r  ~ i i i t  Kraft Iiegal~ic. Rr siicg iiiiriilich empoi ,  
i. iinr? sieh, e r  war an1 Iiöclisieri sic:l,tbnrcii 1Iirriniel. 

8. Daiiii niiliertc er sicli iiiid licls sich Iiinnl) 
9. bis er niir zwei Uogenlltigen [von l o l ~ a r n m a d l  

cnlfcrot nrar oder nocli riiilier, 
ia. uiicl er of inbai- te  scineiil Kiic(:li[c, was er iliiii 

ofenbarle.  

11. Seine Visioii ist nicht rilie I)i(.liitiiig sriiies Ilor- 
Zens (llliisioii) ; 

12, nrollt ihr ilirii, was CI. gcsclicri Iial, nlislrcitcii? 

13. Sc~ lo i i  rriilier tiat. er iiiil i i i  ciiiei. aiitlarri Ii:rscliei- 

nliiig geselien - 
14. beim l'flni~riieiil~ai~iii tler (4i-ci)zc 

15. - bei dicseni Ga i i t i i  isl rIi!r C!ai.~cii llcs hrirciit- 
l~al tsor tes  ') - 

16. den ~flaiinienbaiini I)etlcckte, w a s  iliii Lsdcc.ktc, 

'17. das  Aiig' ~vanr?tt :  sich iiiclit o l i  i i i i t ?  vclr\v;iii(lle 
sich nicl~t .  

ia Er Iint (las gröfsto rlcr Wiiiiiler sciries 1Iei.i.n 
gesellen. 

'Diesmal nun sah er den RiigcI niii 1cil)liallcn Aiiaon 

uiid wurde  ziiglcicli von iliiri aiigeretler. Der 'I'rq 1' ' i I lt1011 Zll- 
folge hestaiiil (liese OKc~ilinriiiig in der V e ~ i r l i c r i i i i ~ ,  d a i q  

er ~virklicIi ciii Bote  Chiles  sei. 

I) Wir werde11 selieii, drifs anfange hln~aniiiiatl's ßesclircibiin- 
gen von deii Freuden des Parediesea aelir I~esclieideii nr;iren. 11:s 
wird den Seeligen zweinial liiglicli Esseti verabreiclil, Iiestelicnd aiis 
Obst und Ipleiscli, und jcder lint ein Giir~clieii. Ersb i~lI~i~~iIiIig t~fi~r(lt! 
das Paradies luxuriöser iinil aiii Ende s i~~ ie r~ i ; i~ i i r :~ l i s~ isc l i .  Wciiii ( 3 ~  

nun im IZor. 32, i 9 lieirst, dni's ,,die Reclilsclinffeiic~ri Giirteii des h ~ f -  
entbaltartes h r rb~n  werden als Pfriinde für illre Werkeu, so gltiiilic! 
ich, dnra durclinus iiiclils Uelici.sitiiiliclies diiriiiiter rii vcrstclio~i sei, 
sondern nur Giirteri init Waliiili:iusern, lind dal;s ,,C:ai.lcii des Airli-111- 
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Miii liä(Le glaiiben sollen, dars filo~nriiniad die Worte 
tlcs Etigcls, ivclclie d e r  'i'raditiori ziil'olgc laiiteten: nO 
AIol!aniniarl, 1111 bist iii  Walirheit  ein Gougesaiidtcr lind icli 
Iiin Cel>riel(t als ciiie 0Il'r.nbarung ringeselien Iiabeii ~vü rde .  

Wir liiidcn sie abcr niclit im Iroran;  statt  dessen kommt  

hlgeiide poetische Ausarbeitung dieses Tlicnias darin vor 

@Ora 68): 
I .  Niln 1). - [Icli s c l i~vü re  - spriclil der Bote des 

I-lerrn -3 bri tler Ireclcr lind bei rleni, ivas s ie  damit ver- 
acicliiieii Qiiiii : 

2. Ilii List mit  deities l lerr i i  Unacle kein hlagnfin 7,. 
: sondern. es erwartct  Jicli \inenclliclier Loliri; 

1. deiiii dii liast eineii Iiolien I h r u r  und magst zii- 
rriedeii ruli'n 

i-G. bis (111 iinrl deine Widersacher  sehen, we r  bes- 
ser kotiimt davon. 

Als cr d ie  W o r t e  den Engels  vernorrinien lintte, Iiei 
er zii Ijorlen. Sobald er sicli a~iigeralTt. fiatte, eilte er zii 
tleii Seinen. Ei. war erscliüplt uiid iiililte, dofs ein An611 

iiii A i i z i i g ~  sei. Seitic ersten W o r t c  mlaren dalier: Wickelt 
mic:li cin! ~v icke l t  m i d i  ein! Sie Iiiillteii ilin ein lind spritz- 

ten ilirii Wasse r  in's aesiclit. Der Eiigcl weck t r  ilin von 

seinein Anla l l  mit clen Wor t en  (JJorbil 74): 
I. O Eingewickelter, 

2. stcli aiir lind nlarne! . 

3. lind cleirien I le r rn  preise, 

hnllaortcsu iiiigeiiilir so viel bt?rlcute als Y illn. Uns 'l'iial roii Makk:r 
iet zwnr sehr srrridig utid unrruchtltir, nlleiii unter Mnkkn gibt es 
friicbllinre Stolleti und da mag ein tnndliaus gastnnrlcn tiaben , lind 
icli iielirne n i i ,  dnls er in der Niilie dieseri Lniicllinusea die Vision 
1inttc. 

I )  Niin ist der Ntinio des Uucliatabeti N und scheint Iiier zu 
steheii, um den Reiin der Inepiration anzuzeigen, den icli iii dcr Ue- 
beraetzung iinclizunlimen suche. Das, wns sie - die Engel - cer- 
eeiolineii, aitid die Rtrthscliliissc Gottes. 

') Von &iiiii besessen. 

4. dein C:e\r~iiiid rciiiigc I ) ,  

5.2 
s .  5. die Sclieiiislichteii [dcs (Iii~zeiiilii!iis~es] ') ver- 
: ineitle, 

jl G. sei iiiclit eigeaiiiilnig iii  tlciiicr 1:rcigiebigkcit [iii- 

:. dein (111 niir gibst, i i i i i  Vorilieilc. zii gc\~*iiiiiclii'j. 

7. Diilde I'iir ileiiicn I1ct.i.n. 

Nacli dieser Eiiigeliiiig, sogt iiiis ~l ic  'l'i~nditioii, Solg- 
' 

ten die OlTenbariingcti oliiic ITii~erbrccliu~ig, (1. 11. tlr war- 
tete iiiiii iiiclit ICriier ai1T 15isclieii1iingcii tles 1I:iigi:ls - 
ETalliicina~ioiieii - soiiilerii Iii(:lL die Sliiiiiiii: sciiics Iiiiiei-ii 

IUr götlliclic Eii~gel~iiiigcn. 

Als Mohatnniad voii tleiii ~ieiiilii:licii (:ctlniikcii, iI:iSs 

e r  iloii i)äiiiorien liescsscii sci, I)c?K!.cit \v;ir, s ( rö1111~ S C ~ I I  

I1el.z von li'retirle iiiitl rroiiiiiier 1)niikbarkcit i i l~er .  1)iey.e 
Gefiilile spi-iclit e r  iii Solgeiidci. I ~ i s ~ i i ~ ~ a ~ i i ~ i i  niis, i i i  wclclioi. 

der Eiigel r e d c ~ " :  

') Ibn Syryn bei B:i,nliswy sagt: Co11 Iiciulil tl(:iii hlo!i~iiiiiiiad 
das TEleid von Uefleckuiigcn zii rciiiigcii, ilcnii iiiit l~cflcclctcin Ge~vnnd 
darf mariB Jas Gebct iiiclit vciriclituii, die lleirlcri aber beul~iicliLelrii 
weder Abliitioaen, iiocli ieiiiiyfcii sie ilic ICleiilcr. Aiidi!ie Coiiiiiir:ii- 
tatorcn glnulicn, dnis das ,,Gc\\.iitid i~ciiiigciiu $11 viel bcJcrits 111s d:is 
IIerz reinigen. Solclie gezvriiiigenc sirpcrnntiiralistisclie Datilutigc~i 
sind iriiiiiei ft~lacli. 

') So erklirt den rliisdriiclr Abii SnI:iiiia Iici 130~l1a~y S. 740. 
Seirie Erkliirung 11lii.d durcli die ICur~ristclli? 22, 31  bcstiiliget. 

J) Bocliiry S.7119, vor1 Abi"i No'iryiii [:LI- [~'ndlil b. U:rltlryii], v ~ i i  

Solyhi Tliawry, ~*oii Aswad b. Y.Guya, voii <:oiitliili 1Lii Soljif~~i. Aucli 
Bngliavvg, Tiifsyr nq, 1, von ~ll!riiiitl Li. Yiiiios, riiii Zolia~r, vnri As- 
wad b. &y9, von Goiidnb: 

.Der Prophet wnr eiiioii oder zwe i  Tage 1rr:riik iiiid aa kcrm 
eine Prau zu ihm urid spracli: 0 hlobnnirnnd, CS scliciiit niir, llnra 
dich dein ScliaytLri (Teufel) i*erlnsscti Ii:it. I)iii.;iiif wiii*dc SGra !I8 
geoNeobart.u Den Commeiitniorcri zuTcilge \iriir clicsc Praii Oinin 
&rrmyl, die Geinnlilin des Abii L:iliol>. Sie soll ;iricli spiiter dciii 
Propheteii die Frage iiber DzG-ll;nrntiyii, die 8ir:lierisclil~ifcr, iitid dcii 
IIeiligen Geist vorgelegt hnleti. 

hioellid, von IbnrBbbBs, vori'0lii~yy b. I i i i  LI (lici Ijnglii~wy !U, 11) : 
,Die Offenbarung wurde deiii Pro[iliclcii eiriigc Xcit vorcritliallcii, 

die UnglBubigen sagteii, der Teiiicl des hlo!irriiimird Iiat sich voii iliiii 



03, I .  [Ji:li s d i \~ö re ]  bei cles Tages l'raclit 
a. iiiid bei der stillen Naclit, 
;!. dals der LIerr dich niclit iiii Siiclie lasset uilrl 

dicli iiiclit liasstit. 
11. Walirlicli (i'ir tlidi ist der Aiisgniig besser als der 

Aiifang. 
5. Uald ~rlii+il ileiii Ilerr dir besclieereii iinrl iIii wirst 

zuliieden sein iiiicl dicli niclit besc~inereii; es sei dir nicht 
bang'. 

s. 1Iat er dir iiiclit eiiie 1Ieimatli gegebeti, da er 
rlicli gcliitideii als Waise? 

7. iiiid Iiat CS niclit, cla clu doclt irrtest, dich ge- 
brnclit aiifs recliie Geleisc? 

8. Cr Iiat clicli arm gefiiiiden und dich reicli geniriclit 
aiii' loicli~e Weise. 

o. llalicr sei niclit ge~valltliitip g y i  Waise 
io. uiirl den ner~lei. riiclit von der i'liiire weise; 
11. soiiderii die Wohllhiitigkcit deiiies 1Iei-rn erzahle 

lind prcise! 
Weil der l'ropliet drircli diese Sfira voii seiner See- 

Ienqiial beli-eil ivurde, so entstand iiiitcr den Moslimeii die 
li.omriie Sitte, ~velclie voii ilini selbst herriilircn soll, dafs 
sio ilireiii lliiiikgel'iilile IluTt niacliteii, intlen-i sie tiach Le- 
siiiig derselbeii nGoLt ist der Grö(Stec< aiisriefen. Aiicli nach 
jeder der folgeildeii eil[ SC1re.n riefen sie diese Worte aiis, 
wolil niir weil iiian des Cuteii nie zu viel tliuii kann. 

l!olgeiid~s Stiick liezielit sich hocli rleiitliclier auf sci- 
11~11 S~CIPIIZ~ISI~II I~J ,  111ii1 geliört iii clieselb8 l'eriode: 

04, I .  Itli\)eii wir dir nicht die Briist geöli'net [iintl er- 
leiiclitel iiiir iiiiseriii Liclitc] 

gctreriiit lind er 1üTst ilili in SLicli. Xi. war sehr betrübt darüber. 
Als ilini iiber Siir:~ 03 goofinbart wurde, rief ei. aus: ,Gott ist der 
GröTstelU Diesa Worte wurden dnlicr auch Fon seinen Jiingern so oTt 
sie die SYrn Iiiseii, iiiii Sclilusso miederli~lt.~ 

Uelicr die Reilic?nrolge oder die Zeit dieser Offenbnrung sehe 
mliri Sr. 4 und Ibii Isl!iil; S. 156. 

a. iiiicl tlicli Lekcil voii  clciii Uei~,iclilc, 
3. (las niif  deiii~rii 1:iic:kcii (Iriickir*, 
d. iiii(1 wir 11aJ~i:ii fli(:lt I~crii11111~ gciitacli~. 
5. AiiT Leiden Lltrcii Yrtriitleii, 
G. ja, aiir 1,eillcii lolscii l~rciideii. 
7. D n  nun ilcinc I l r~ i ipa lo  voriilirr si~itl, siieiigc 

ilicli aii, 
8. iiiid verlange iiacli tlciiieiii llcrrii. 
S~~*cclenlinrg Iieliniilitcte, ilnfs iliiii sciiio dicologisclic~ii 

ScliiiRen yoii seiiieiii Ucistc, ~rnriiiiter cr C:olt iiiciiile I), dik- 
tirt ~r~ercleii. Aucli iiii I~oi.riii slii.iclit iil~ei.:iIl (:oll iiii4.I iiic:Iil 
Mol,~aa~niail. S\\~ei1eiiborgis f ors~r-.lliiii~cii iilicr clic Nritiir 
Gottes wareii vie l  rolicr als die iles R ~ l i c r s ,  iiiirl tIcs\ve- 
gcii rsrülliiete cr seine 1,aiif liiiliii iiiii citicr 'I'lipiil,liniiic, iviili- 
rend' dieser 1110s iliircli tlia Erscliciiiiiiig c i i i~s  Bo~cii C ~ O L -  
tes iii sein Ati i l  eiiigc\reilit n*iirile. IltifI IYCIIII ti~is (li111tr 
aiicli das ßcispiel S\redciiborg's dcir Ilcwcis licfcrt, duSs 
l'tIensclien, \eeIclie soiis t iiii I jesilzc clcr \'eriiiriifl siiiil, sicli 
dem WaIiiie hirigel~cii kiiriiicii, clak i l i i -C (:cilntikrii iil~criin- 
iürliclien Urspriiii3s seieii, so isl cs tlocli soiirlerlinr, rliih 
Mo!ianiiiiatl Uott iin(1 iiiclir sc?iiieii ICiigel, tlt?r iliii, ilci. 
Traditiciii zirfolge, docli solir oft Iicsuclitc, s~)rci:licii lal'sl. 
Mir lioii'iiiit vor, dass in deii so cl~eii iiiigeli.iliricii zwei 01: 
I'cabariingen \.ilirklicli dcr I C i i ~ c ! l  sl,i.iclit, i i i i i l  clic L;ilgcntlc 
deii Uebergang 1.rililcl voii tlcr L'crindc, iit tloi clcc ISiigcl 
ilin anredete, zii iler, iii i~*clcIier (:oll niis iliiii slii~acli. 

[Ei11 I?r;i~[t~eii~l: 
81, 15. Icli iirriiiclie ilaIii!r iiicIil zii sl-lin*örcii I~ci ileii 

I'lanetcii, cleii retrogrnilcti, 
16. clcn lriiifciideii uii(1 occtil~irciitleii, 
i i ,  iiocIi Lici ilcr Naclii, iileiiii sic Iiei*~iiigescliliclicii, 
1s. iiocli hciiii RIorgcii, ~vciiii er gi!liatic.lic~ Iiiit *), 

') Dr. Tii(C1 Sniniiil. vciii Ui~lciiiirlcri 5. i!1 iiiic! 123, NoLe. 
) ~ciisclieii, die? iniiiicr z\visclicii vir!r i \Ii i i~~.i . i i  ~cliliili:ii, iiiirl 

selbst weiin sie reiscii iii  ciiiciii IVngcii eiiigeschlr~sscri siiid, ist CS 



1s. clal's iliescs (las Wort eines eclleii Boteii (Eil- 

gels) sei, 
20. \vclclier ausgerüstet iiii t nlaclit vor dcrii ßesitzer 

des Tliroties uiid rest ist, 
al. \~~r:lcIiciii geliorclit wird und \aelcIier treir ist. 
22. Riier 1,aiidsmariii (Mol~an~riiatl) ist also iiiclit be- 

sesseii ; 
23. cr hat iiin (diesen Eiigci) ja gcselieii ririi offerieii 

XTorizon t, 
26. liiid ist daliei iii seiner1 Mittlieiltiiigeii iiborsiiiiili- 

C I I P ~  1)iiigu iiber allcii Verdaclit erliabeii; 
as. sie siiid iiiclit dic Eingeljungen eines biisen Geistes. 
26. Wo wollt ilir Iiin? 
27. Sie siiid iiicli[s riiitleres als eine Erriialiiiung Tür 

dic WeItct~, 
28. iiüinlicli fiir jcne voii iiucIi, ~ ~ e l c l i e  au~reclit sie- 

lieii wolleii. 
29. Aber ilir \vcrdct es niclit wolleii, aiirser wenn es 

Alldli, tleiii Ilerrn rler Wef tei4 gehllt. 
Dcr CIniiLe, tliirs Gott niis seinem Iniiern slireche, ivar 

iiiclit iii Wi~lers~iriicli mit Mol~arnniad's Vorstelluii~ von ei- 
~ieiii ii ii s i cli t l ai-e n allgegenrviirtigen Wesen; und er mag 
dilrcli Jns Ileisliict. der Apokryplie, welche sich aiif die 
Worte der 'l'ora: n i c h .  liiii der IIerr dein Gott«, stützen 
koniiten, niigeregt wortlen sein. Ich finde jedoch eine so 
grobe Sclbstläiiscliurig iii dieserii Glaiil~en, clars sie von ab- 

wohl riiclit beknnnt - und  viellelcl~t iat dns Pliniiomcn i n  iinseren 
Gegenilcri iiiclit so deullicli - dnfs, wenn der Morgen graut, ein 
Lüftclien wellt, drin einen wunderbar anregt und die Glieder und 
Sinne bolcbt. Die Natur acbeint mie der crwncliende Mensch einen 
tiefen Alhernzug zii scliöpfen. Wenn er vorüber ist, so wird es plötz- 
lich Liclit. Die ITnrn\vnncn und besonders die indischen Sipkbies, 
wenn sie morscliiren, innclien ihren GeCülileu gewiilinlicli in einem 
lprciirlengesclirei LuTt. hlol!nrnrnnd lvill also sngen .beim volleti (hel- 
len) hlnrgcnu, und in dem vorliui~gelienderi Vers Leiht es, wenri es 
S C ~ I O I ~  volIkommcn Niiclit ist. 

I 31 3 

I siclitliclieni Lletriig iiiclit iiiitersc:liictlcii mcrtlcii kniiii, iiiiil 

i diese Aiiklagq wird (liircli das Beisliitrl .des S\sede i i l~o r~  
iiur meriig geniilclcrt. \'ciii dicsciii \vii.tl ci.ziililt: ))llls 1Iei.t. 
Sendel bei ilirii aiil' Bcsiic\i \rar uni1 ciiie Arizalil Maiiii- 
scripte voii desse~i Ilaiitl oliiie Corrcctioi~cri odcr Auskralziin- 

- gen auf clciii Sclireiliiist:lie sa l i ,  fragte cr iliii, oh cr sicli 
. selbst die Mülie gebe, sic iii's Reine zii sclircibcn, worniir 
i. ' der Autor antn*oriete: ,,Ich sclireibe sie iri's Ilciric, iiidciii 

icli sie ziiin .ersteii Mal iiicilcrsclircibc, Jcnn icli I i i i i  iiiir 
ein Sekretiir un(T sdircilic, wns itieiii Gcisl niir dik1ir1.1~ 
Swedenborg veriarslc also sciiie Sclii-ilieii i i i  tlcr llijlic tler 
AiiTrcguiig. Uei h1o)riiiiiiiarl \rar cs aiiilers. 1Cr crkliirte 
seilst, dafs ihiii die voiii Eiiccl iibci-liraclilcii i3o~scli;iI'teii 
erst iiaclidem ilm dieser verlasscii Iialle, Iilni. zii ~vertlcii 
aiilingcn, und wie wir ari eiiicrn niii1ci.i) Ortc zcigcri wer- 
den, kostete i l i~ir  die tliisnrlieiiiiiig sciii cr gerciiiitcti 'rira- 
den viel Mülie uriil sie gelaiigcii iliiii oli ciesl iiacli ~rictlcr- 
Iiolten Persuclicii; er koriiite also 111olil I)crccliligt seiii, deii 

Siiin, aber niclit das W o r t  ileiii Ilcrrii ziiziisctirciLcii. Un- 
geaclilet dieser psydiol~gisclien Sclin icrigkeit köiiiicii wir 
ihr] des Betruges riiclit be~cl ial~l i~ei i ,  ~ ( > i ~ i i J c  ~ ~ t c i l  er sciiic 
hütiereti Iiispirationen clcii Diiiiioiicii (C4iiiii) xiigescliriclcia 
und sicli Iiir I~esesseri gc~i;iIlcii Iiat(c. I)cbr Ucl~crga i i~  ~ ~ i i i i  

Besesseiilieit ziim I'ro~ilic~eiilliiiiii 11eshritl ciiizig i i i  ilor \Tor- 

stellung, ~velclie er sicli I I I I [L '~ '  (1ctl1 lCii~Iliisse dcr J.I:ingle 
voii derii Wesen, ~vclclies aiis ilirii syirnt:!~, iii;iclitc, iiiiil 
nlenii wir die Tlialsaclie, ~rclclic die dIosliiiie iiirr iitigcrii 
gcstelien, clafs er sich iiir I~escsscii gclialfiii Iia~Lc, gIaiiLcii, 
so liabeti wir keiii Iteclit, seiiie Arili-iclitigkcit zii Iiczwei- 
ielii, wenn ei* saglc: vcs s~iriclit dcr 11ci.i- aiis iiiir.c< J.irci- 
licli koniiic itiiriier' iiiir iler Siiiii iiiid iiiclit nttcli (las Wort 
genieint sein. 

Glitlieiider Entliiisiasriiiis gelianrt iiiit gciiieiiicr Sclilnii- 
heit, reine Ai~fo~iferiing Tür einen Iiöliern Zlrcck iiril iiictlri- 
wer Sclbstsu.clit, I\'adigieLigkeit, ja Abltii~i~igkcit voii aii- D 

I 
I 

der11 mit Zähigkeit und IliiiLerlist, uiid Jlii~~ctiiiiig iiiit Ver- I 

I 



raili: dies siiiil eiiiige der ~~*irlersprecliei~(1c1i ~)sychisclieii 
Syiiil~ twie rlei. l~raiikliei~, an der Illo!iariiiiiri\l litt.' Es wird 
dalier tlicjctiigcii, welclie Cliasaktere in1 Lelieii iiiid in der 
Rranlccnstiibe, iiiclit aber aiis Ilomaiien stiidiren, sucli niclit 
lierrciiiileii, weiiii er, der Stifter einer Religion, clic sich 
niissclilicfslidi tlie Ilclire tler 'Sawl~ycl (Eiiilieit Gottes) iieiiiii, 
bislicr riocli so wenig iiber a seiiieii ITerrii (( gelelirt lia t. 
Ilal's cr selbst ilarnnls sclioii von der] erliabciisteii Ideeii 
iiber das Wescii iles Unendliclieii LesceIt \itar, niiterliegt 
kciiiein Zweirel. Aber nian murs ilie ~~iliiiii~liclilieit des 
Arnlicrs an seiiien Stariirii keriiien, iini rlcii Wiiiiscli rles 
~io~aiii i i iail ,  niit tlen Seinen i~icllt zii J,reclien, zu wiirdi- 
geil. 1)i~:si:r Wi~iiscli Iint iliii iii Wjrlei.slirüclie niit sich 
sell)st gefiilirt. IZr lint sicli aiiraiigs iiiclit über deii engen 
Uesiditskreis seiiier Ver\i$lliiissc erhoben, iintl es ist ilini 
nidit eingel'allcn, eiiie Wi:llreligion zii stirieii. Ziiniichst las 
ihiii doraii, voii seiiieii iiüclistcn Vernlatidteii als Gottgesarid- 
ter niici.knniit eik werden, sie zii retten (1Cor. 26, 214) unci 
wolit niiclt iiiiter il~iien eine liolir Stellung zu erriiigeii. Er 
sprscli ja olrc'cn seiiie Frciidc darüber ans, dar. ilin Gott 
Lcriilimt gciiiadit IlaLe. f i r i  seiiie Zrvecke zu eri.cidiei„ 
verrtiieil er alles, \iliis seiiic Lniidsleiite Iiütte reizen kön- 
I \ ~ I .  Er siiclrle sciiie Lelire niit ilireii V~~iirllieilcn in Eiii- 
klaiic. zir l~ringeii iintl sie allmülilig z i ~  Lesserer ICrkei~iitnifs 

Y. sii Itlliren. ]Cr wagte es nicht, tlis 11,eili~keit iler Ka'bri 
aiiziitns~eo, iiiaclite ilic Ceretiioiiieii des l'ilgerfestes mit iirid 
besläligte t:lie Aiibetuiig des scli\\*arzen Steiiies. Deli Griiii(1 
tlicscr Ziigesliiiifiissc Iickeiint cr gauz oll'c11 (l\ror. 28, 57 

I 4 ,  0 ) .  lllakkn Iiot rvc<ler Pel~ler  nocli ~ L i d e ~ l i t z e ;  
. es liegt iii eiiieiri urifrucliilarcn Tlialc lind lebt ausscliliefs- 

licli voiii IIandel. Wenn das ziir Vcrsöliii~iii~ iler S~ämriie 
a i a  atd- ciiigcsetste l'ilgerl'est: abgesclialfi: wiircle iiiid clic I( '1 

liörtc, ciii LLeiligtlium dcr I~eiinclibarten ßedoiiiiien zii seiii, 
so würdaii tlic Makkaiier ilireii EiiifliiCs aiif diese wilden 
ITo~rleii vcrlieiea, ilirc Ilarnmniicii köiinlcn iiicli~ länger in 

Siclicrlieit dtircli die Wüstc ziclicii lind1 ihr ICri~rcrl) nfiirilc 
zu Griinde 

Tlieils iini Iilcalistcn voii der Sclilriiilicit tles Mofpiii- 
mad zii ü berzeiigeii , tlicils iii i i  seiiic Iliicksiclil eii Kir ilcii 
lieic'liiisclieii Gottesdiciist ori ilcii 'Sag zii Icpeii, sclinl~e icli Iiicr 
eine Tradition ein, die voii hlokriddnsy, Gcogi.. S. 52, iiiii'i 
andern aull.icrvalirt ~vordeii ist: ,~%yiseln erzülilt: lrli li.ngLc 
den I'ropIiet.cn, 011 der IJikr zii;ii 'i'ei~i~)cl gcliijrc, ii11(1 er 
an t\rvoriete : Ja. Icli li-agtc weiter : ?V;iriiiii Iinl~cii sic iliii 
deiin iiiclik in rlcii 'l'cinliel eiiigescliliissei~. ITr aiit\~~oi.Ic![r!: 
Der ICorayscli-Staiiiiii 11aitc iiiclit clic hli[~cl,  t1(;1i '1'~:111[~cl 
so grors zii ninclieii. Icli fragte [ c r i ~ r :  JVnriiiti isi (lic 
Tliüre des TeriipeIs so Iiocli iilier ilcr li:i.ilc? 12s aiilnor- 
tete: Daniit sie Iiineiiilnsseii iiiiil aiissc.liliclYcii kuiiiitcii, nJcii 
sie \volllen. Wiireii  .rlic I l o r a y s c l i i l e n  ilciii I l c i -  
deiitliun-ie iiiclit. s o  iialie, daCs ic:li r i ircli tcii  iiiiifs, 
nieiiie Neue r i i i i g  wür t l e  iliiicii s c l i r  itiifsTiillig sciii ,  
so r~lürde icli deii I;Iigr ii i  3cii l'cni~icl ciiist:lilicfscii iiiitl 
die TIiüre des Tempels tlcr 1i:rile glcicli riiaclicii. A l s  I t ~ n  
Zotjayr Herr von DItikka I Y ~ I . ,  ricl' er z(:Iiii Sclinyc:lic vuii 
den Ue,rrleiterii ilcs l'rrililieten iiiitl Siiliric sio zii 'njisclin, 
clriinit sie niis ilireiii Miiiiile die Worle tlcs I'rcililicicii ver- 
nähmen; claiiii licrs er die Ila'lin niedcrreifseii ii i i t l  iinch 
iliren Angaben wiciier aiifliaiieii.~( 

1)as Jalirliiiiiclcrt des hlril~artirnnil war iii(:lii; ciii 'Lcit- 
alter der Spekulri~ioii, soiitlerii ilcr scligiöseii 'Viiiiscliiiiig. 
Die grorse Eiiideckiiiig, dars alles Zeirliclie ciicl i i r i t l  iiicli- 
tig sei und dafs iiiis iiacli ciiieni kiii.zcii l?i~~leiilcl~cii ciiic 
Emigkei t ernrarte, wo tiiiser Y cliicksril iiiiucr~nrlcrlicli ist iiritl 

von unsereiii \Terlialteii .~~*iilireiid tler ~\iigeiil~lickc, ilic lvir 
Iiier ziigebraclit iiiltl fi.eicii Willeii gciiosscii Iinlirii, nliliIingl, 
gab dem 1)enkeii l ind 'rracliteii tlcr Il1ciist:licri ciiic ganz 
andere Riclitiriig als es lriiher gehallt Iintle: iiiriii le1~t.c 
dem ,Tenseits; iiiid dieser (:eist tlicillc sicli sell~sl t1r:iii 
Nacliilenkcnderi iiiiter rleii .l!eiilcii iiiit. ~\iir.li sic \rolltcii 



sicli iliiimcli lCntsagung Vei.dienste erwerleii. Tc11 sclialte 
iii der Note ilic Naiiicii von Mäniierii ein, von ~velclieii be- 
Iiaiiptct ~vird, ilnis sie sicli des Weines eiitliielten I), des- 
soii Gei~iiL aiicli itntcr ~neltreren juclencliristIiclicn Secten 
~iricrloiili t war. Ih ist riiiziineliiiien, clars sie sucli aiif aii- 
ilcrc Weise sicli lestrcbten, das Iiöcliste ZieI des Meiisclien, 
die ewige Scligkcit, zii erlangen. Wenn niin Meiisclien, wel- 
clic von der Unsterliliclifieit niclit volleii~ls &erzeugt ivs-  
reii , sicli Rri tsa~iiiigcn arircrlegteii , um wie viel melir ist 
ciii solcliei~ Geist iii 1Io'inrnrnad lind in  seinen Jiii~gerii zii 
ertvarteti. I)iese Leirte waren keine Metripliysikei., sonclerii 
es war ilincii ernslliaft an ilircin Seeleiilieil gelegen lind sie 
Siilillen ciii Ilediirbiis, sich Pflicliten aiilzuerlegen, uin es 
zu orringeii: der Islam war iii seiner friiliesteii Brselieiniiiig 
niclit eiii lliirres pliilosopliisches Systeni, ja niclit einmal 
eiii Suclicn nach Wahrheit, sondern eine Iieligioii iiiit Ce- 
reinoiiicii, asceiisclien Uebuii~on iiiid 'Aberglauben. . hiol!nni- 
iiiad liefs es sich daher auch vor rillen1 angclegeii sein, 
ciiie Litiii-gie eiiizorüliren. Ini ' practisclien Tlieil des is- 
Iams spiegclt sich cler Geist jener scliniiderliai~eii Jalirliiin- 
dcrta alh i t ~  ileiieii die Mensclieii, xiitii I3eteii iriitl I~nsteii 
crsclinKcii zii soin iviililiiieiirl, aiiliiigeii Frciiile fiir Verbre- 
clieii iitid Vcrbreclien fiir Uottcsdiens~ zii halten. Einige 
wollrcli ilaii ITiiiliiiel durcli irgend eiiie gell ciiniiiisvollc? Ge- 
belroriiicl ersclileiclien, antlerc durdi rlie extiavagnntesten 
Jliiliiil.iitiigcn crztvingeii i1iii1 nocli aiirleri? P r  di~rcli 13elrug 
crlinsclicn. 1)er TslAm unrl das init i i l i isbfi~clie~i iiberla- 

') Wnrnba b. Nnwfnl, varb Ibn Omayyn, 'Abd A'llnh Li, GO- 

dfiri, ITisclißni b. n1 -Moghyrn, Aktam b, Qqfy, Alifi 0bny\ili S i y d  
b. nl-'liFiY, ~1-Zibrjl$An LI. Bndr, An= Li. nii[ig, MiIgns b. ~obfiba,  
'Abu RI -1tni~rnPn b. 'Awf, SclinYlia b. h b y ' n ,  'Oiliuiln Ii. IkIatiijn, 
nl-Wr~lycl b. nl-Mogliyrn, Omnyya b. Chalnf, al- 'Ablit  b. Mirdas, . 9mir b. tri-lzhrib 'AdwknY, Qnf~vhii b. Omayya, 'Afyf !.J. hia'dy - 
Rnrili, qoys Li. 'dvini. Fronimc Mnelime fügen dieaer Liste auch 
dia Namcii des 'Abd irl-Mottalib, seines Sohnes Abii Tklib, und des 
Abfi Bnlrr, 'Omar und 'OtlimAn b. 'Affiin bei. 
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tlenc orientalisclie Clirisleiilliiiiii giiigcii 1Iriiiil i i i  Ifaiitl, tlic 
letzten Ueberlileibsel der lieitcrii Lebcnsaiisiclil des Altc?r- 
tliun~s zii ersticken iinrl rleti Merisclicn geliiiiiilcii i t i  I'cssclii 
des Alierglaubens eiiier Iliiecli[sclial't zii iiljcrlicli!i.ii, ivclclie 
aucI1 j e h t  noch Foi.Ldailcrt uni1 nocli lange ilii. 1Sitilc iiiclil 

. , 
erreiclit Iiat. Uer G~geiisalz clicsei. zwei Itcligioiislirrt~~e~~ 
diente dazu, ilin ini Blulvei*~iel'scn iiiitl in Criiiicllliatciii, voll- 
liraclit zur Ehre Gottes, zii üben. 

Dei] meisten Tratli[ionis~cii ') ziift~lge ge1iiii.t Ii)lgciitle 
O~eiibarung i n  die crsie %eii; ilcs Wirkciis dcs ~lol!niiiiiitiiT: 
73, 1. 0 Sclilal'endcr! 2) 

2. steh n i i l  iiritl ivaclie die Knclit Iiiiidurcli iiiil Aiis- 
iialiine voti iveiiigeii Sliiiirlcn; 

5. cleiin wir ivollcii dir eine scli\verc (I)escliwcrliJic) 
Blittlieiliing maclien. 

G. Die Vigilien siiirl ciiidriicksvcill iiiiil iingcsliirt, 
7. wiilirencl clii Iici Tag laiigre Zeit iiiil  tler Wclt zii 

scliaKen Iiast. 
e. Vr?rriclito das Dzikr des Nnrtieiis ilciiics IIcri~ii iiii(1 

widme tlicli ganz sciiierii Ilienstc: 
9. Er ist der Zlerr tlcs Orieiits iiiiil iles Occiiicnts. 

Es gibt keiiien Colt aufser iliia: \~~iilile iliri dalicr als iliii- 
iien \Terlreter. 

Es ist nicht zu ülierselicii, dars iIas Wori jr. G ,  ~vcl- 
clies icli durcli Vigilieii iil)ersctze, Al)cssgiiiscli ist 9 I I ~ I ~  

niclit Brabiscli. ICs licifst eigeii~licli nAi~rstcliuii<c iiiitl ~iiit I 

. 

81-layl, Eaclit, liat es liier diesellic Uetlcii~iiiig 1vic ~~Noctiir- 1 

iiiisc(. ' T!m ct\.ilas Tccl~iiisclies zii i~ezeic:liiieri, i\.iiIiIt riiaii 

') Ich will iiiclit verhelileii, dnb sich gegriiiiilcti? ßedeiilcen ge- 
gen ihr Zeugniis erheben: sic verwccliselten 11511ilicli diese Ohiiba- i 
rung mit dem Arifnng von Siii-R 74. 

=) Wörtlich: 0 Eiiigeliüllter. in den ineiste~i Liindcrn des 
Oi+ients gibt es keine regelmiitigeii Beilen. hin11 I iül l t  dcn IZnpE 
und den Köi.per in ein dünnes baunimolleries Tircli uiid lcgt sich nur 
den Boden nieder. 

a, SLyd b. GobaYr, bei Bagliany. Aucli Soyii!y IlSAii S. 325. 



gewölii~licli ein aiisl~i~disclies Wort. Und es ist wal~rscliein- 
licli, d.fs Mol~aniiiiad die näclitliclien Andacli tsü bungen mit 
dcr Deiicniiiiiig von ileii Cliristen in Abessynicn erlialten 
habe. Aiis der Liste ausl~idisclier Worte im Rorlii I )  geht 
Iiervor, dars iiielirere dersell~eii Abessyniscli seieii. Oa dic 
hbessynier eiiiige Zeit ini Ucsitz von Pnman waren, mö- 
geil sie ziiers t dort ilir 13iii;rrerrecli t erlialten Iialen. Je- 
rlerilülls nLcr knnii man sie als ein Zeiclien cines selir frü- 
11~11, IYC~I I I  niich walirscheiiilicli iiidirecteil EitiRiisses cles 
Cliristnn~liiitns nii l  die Entii~ickluhg des IslAliir, der sich 
aiicli iiii Ueistc dieser Siira kund gibt, anselien. 

Als die Lelire iles Mobammad mehr eiitnickelt war, 
bildelcii l~orinstücke einen Tlieil der Jiturgisclien Gebete. 
1Lorhi bedeute1 ja so viel a b  l'salter, und einige der frü- 
licstcn Stücke sind, uni als Oe bete gesungen oder vielmehr 
lierd~geleiert zu werden, verfalst wordeii. L fragt sich, 
worin die Gel~cte der Moslimc, welche Bat die ganze Nacii~ 
dsiicrten, bestantlc~i, als noch fast p r  niclits vom Iloi~An 
vorliandon war. Scll~st iri unsciqer Zeit bildet bei den &los- 
liuien das Uzikr2) (Icii nlittelpuiikt last aller ascetisclieii Exer- 
citieo. Loiic, iiioderii Egypt. Bd. 2, S. 62. sagt: ,,Die reli- 
giüscii Uc biiiigoi Ocr Derivpclic bestclietl ganz hesonclers 
in der Verrichtung (]es Ilzikr. Iiidcrn sie in eitieiii runde11 
oder Iü~igliclieii Kreis, oder in  zwei Reihen, Angesiclit ge; 
Sen Angesiclit, stellen oder sitzen, ruren sie aus oder sin- 
gen sie die Worte: L& ildli ill&-llbh (es gibt ksinen Gott 
aufser 61111i), oller blofs P;IIBIi! AIIdIi! Alliili! oder andere 
obeii so kiirzc Ejaciilationeii. Diese iviederlioleii sie' ohne 
UntcrlaTs, iiiaiiclicsmol iiiit steignder Geschwindigkeit. Cie- 
1111ic11 beii.egcn sie ilabei alle ziiglcicli ileti Kopl, ocler 
. -- 

I )  Soyfiby I@An S. 314 ff. und J o u r ~ ~ .  As. SOG. Beng. 1853. 
') Dzilcr li~derit~ct. Eriiineriing, Erwiihniing, Erzälilung - com- 

inernornlio. Sowolil Dzikr olirie Beisatz, als Dzilrr Allnli ,,conime- 
morntio DeiU wird tccliniecli gebraucht in der Bedeiituiig von Eja- 
culnlioii. Deni letztereil Ausdruclce entspriclit der liebriiisclie. Name 
Znknrin. 

ilen ganzen lciirper, iiilcr 1)lofs dic Ai*i~ic. 1.nngc (Icwoliii- 
lieit setzt sie iii ileii Stand, tlic Ucl~iingctii crslaiiiilicli Iniigc 
nlino Uiiterbrecliuiig ~ortz~isctzeii.l~ Ilic (~c\~~ulii~lieit ,  wcl- 
clie Laiie i i i  Egypien lieobncliieie, 11*ii.i1 ii i  deii üslliclicii 
und siitlliclieri L~iiilerii, i i i  cleiicti iler Islk~ii Iieirsclil, iiocli 
viel ircitcr getriebeii uiid ist sclir alt  I)er gr~ ih t c  aller 
flfisclien ScliriRstollet, IioseliayrJ*'), bht (1:ls Ilxiikr gcisli- 
ger aiif', als die gcnülinlialie~i Llnrivysclie, ii1ii1 11iciI~ es iii 
(las Dzikr :ilcr Ziiiige 1iiii1 das des IIereciis eiii, iiolici cr 
lieliaiiptet, dais Gott imnier i i ~ i  Ilcrscri rii trngeii, dcr ein- 
zige Weg zur Freilieit sei. Rs ninclit ileii Mcilsidicii t1ii:liL 

niir gegen den Wccliscl deiv ~veltlielici~ Vcilliil~iiissu, dic 
Widerivürtigkeiteii des I.cliens uiid ilcii Si.liiiicr. des ]<ur- 

pers gleicligiiltig, soiitlerii cr I~lickt sell~si niil '  lliiiiiiiel iinil 
Hülle mit Vcrnclitiiiig. llns Ilzikr i1i.r Ziiiige licslclit d:iriii, 
dafs niaii, weil inan iiiclils aiiilercs (lciikt, Lesliiriilig sage: 
Gott! Gott! Uott! 

Aiicli ini vorin koriinit diese Bii~erst:licidiii)~ vor. Aar 
das geistige Llzikr weist niii ilciiiliclistcii ilie Stelle 7, 2ii.i 

liin, und wenn es ini Kor. 3, 18s Iieirsl, ilafs ilie ticliiif)liiiig 
iür die Vei*nüiinigcii, ~,imIcfic in1 Slclieii iiiitl Silzeii Uotles 
p;edetikeiix, das gmüble allci. Wiiiiilsr sei, sii bcziclit sich 
dies vorziiglicli auf das geistiöc Llzikr. Al lier 11ah hlubniri- 
rnad im Iror. 87, 15, wo er die C:liiiliigcn niiKoriler~, (\es 
llerrn Namen zu iiciinen (auiziispreclieii), as l  das I l i k r  der 
Zunge Iiiiidciiie, gcli t aiis (!iiicr \'crglcii:liiiiig diescr SLCIIC 
mit lcor. 6, 139 Iiervor, lvo er deii (:liiiiliigcii Iieliclilt, Iiciiri 

* 

Sclilacliten eines 'i'liiercs rlcii Naiiicii (ioicrs i1iiriil)rr aii 
sprechen und deiiselbcti A i i~d r i i~ l i  gclirniiclit. 

OLinolil Illol~aiiiiiioil iveder die 'i'licoric - iliessr Aii- 
d a ~ l ~ t s ü \ l ~ ~ ~ i g ~ l ~  - bestiiidig zu ongcn -Gott! Got t !~  oder 
„Lob sei Ooit(< oder ,~C:ou ist der lTiic.tislc!~i clc. - zii 
solcl~er Vollkoniniciilicil Iiracli[e7 n-ic ilir I,!iilics, iiocli dic 

welches ich mich hier bezielic, A. II. 4J7. 



I'rUlis so selir iiisliil(l9te) n i e  die Dar\vysclie ui~serer Zeit, 
so sclieii~t sie docli iliejeuige gewesen zu sciii, die ilin aiu 
frülicstcn und ain biufigsten bcncliü~tigtc, lind niich stets 
aeine Aiililiiigcr von allen 'andern Rel igi~ns~emeinden unter- 
scliied. hlit Reclit rühmteii sie sich sclion' in der frühe- 
sieii Zeit, daL man sie daran rrksnne, d e P  sie bei jeder 
Gclcgeiiheit den Namen Gottes er~väIinen. Der Name Al- 
ldhs ist das Losunpivort des &Iohammadaners und er spriclit 
niclit zclin Siitzc oline eine irommc Ejaeiilation in 'seine Rede 
einziisclialten, eingedeiik der Worte seines Dleisters (Ror. 
33, 41): Cliuliige, e r l~ i l ine t  Gott i n  hiiufigeni Dzikr und 
lobyireiset ilin M o v e n s  lind 4liends.a Er ];ist aiicli Gott 
folgeiidc Worte an sich richten (!Cm. 29, 44): ,)Lies (las, 
was wir dir von ilem Buclie georeeiibart Iiaben, verriclite 
das Gebet, den11 das Gebet bewahrt gegen Ausgelassen- 
lieit und Sundtiaftigkeit. Aber das llzikr Gottes ist am 
ivielitigstcn [unter allen PJliclitei~] l). 

B liirst sich nicht bestimmen, welclie ICjac~ilations- 
Rrni Mobanimad oiifaogs vorzüglicli gebrauclite. In einer 
Tra<liiion erkliirt er : Das Wcltgericlit wird nicht herein- 
brcclicn SO lange man auf Erden Alldli! AILli! sagt2). Die- 
s e i  Ausspridi  des llroplieten l l l t  in eine spiitere Lebens- 
periodc. Wir  liaben gesellen, dafs e r  anfangs ~\11&1i we- 
nig oder gar niclit, darur aber geivolinlicli Rabb, Herr, ge- 
brniichte. Bnglis\ry, 'Taisyr 87, 1, sagt: ))Fast alle Ueglei- 
ter  des Propheten und fast alle TBhiys sind der Aiisiclit, 
Jnis der RorAnrers uPreise den $man cleines IIerrii, des 

') Baydlifiwy nimmt hier Dzikr in der allgeineinern Bedeu- 
tung ,Gebet."" Dnrin stimmt ihm aber Bagliamy niclit bei, welcber 
Iiier dioeellaliadition anfiilirt, um die Wichtigkeit des Dzikr zu 
zeigen, die jrn Tosaliayry im Iiapitel über das ,,D2ikru (in techni-. 
scliem Sinne) vorkommt. 

') So 'liutat die Tradition in der Veraion dem Mor&dz, von 
- - , von mrnayd, von Anae. I n  der Veraion des Ma'mar , von 
ThAbit, v'on Anas, sagte Mohammad: Die Stunde wird über Nieman- 
den hereinbrechen, der Aiiihl Allltil sagt. 

IIöclisten(( so viel bcdeiite als: Spricli die Worte aiis 
. S~bhf in  Rriliby aIa'li (Loli sei ii~cineiti Ilerrn, (lerii 1I~cIi- ' 

sten!).u Ibii 'Abbis errililt, dais er (leii Mol~aininnd diesen 
T[or&nvers vortragen und daraiir iiiisruren liiirte: . Subb&n 
Rabby alarla! Dieses, glaube ich, 1vrir die f jaciilaiionsl0i.m, 
deren sich ~ol!amrnad niifangs vorzrigsn~eisc Iiediente. Wie 
aber die Darlvysclic Iiäiilig hlqs Alliili! A1181i! ;iiisriiTen, so 
mag er Rabby ! R a l ~ b y  ! (1. Ii. Mein ITerr! klein Ilefr! ge- 

- sagt liaben '). Vielleiclit war tlicsc Dzikr-Forrnel sclion 
bei den Jiiclen üblicli und Liezieliei sicli daraiif die Worte 
Christi: sEicht jeder, nfelclier sagt lIcrr! lIerr!  wird in 
des Hiniti~elreicli eii>gelien.t( Wenn diese Forinel nacti von 
den Juden gekonimen ist, so liat sie l\iol.lariirnrid .cvolil diil-cli 
die Vermittlung der Ijananyle erlialten. Der ~JUIIJI Za.$ sagt 
in einem seiner Gediclite: I,Wciin icli b e ~ c ,  will i d i  nur 
deinen Namen ausspreclien, o IIcier! docli will i d i  liinzu- 
setzen: verzsili mir meine Siinden.cc 

Den kranklialteii Eifer, gaiize N ~ c ~ I ~ c  iiii CeLeie zu- 
zubringen, setzte Mobaniniad ein Jahr fori. Es scli\vollcn 
ihm itnrl seinen Jüngern die FüTse uni1 illre Gesuncllieit 
litt2). Gott erleicliterte die scliwere Aukabo, die cr iIinen ' 

gegeben liatte, diirch folgeiidc OITenliarung (Ror. 73, 3. 4), 
~ r e l c b e  in die obige eingesclialtet 11~irdc: 

I )  Wenn später in den Ejaciilationen und  iii dcr liturgiaclien 
Invocation Subbhn Allah ala'lh atalt Rabb ala'li. sr~lislituirt wiirde, so 
erkliirt aich das daraus, dafs dieses Wort ~ l s  der von Gott für sich 
selbst gewählte Eigenname, nnclidem ihn Mobainniad einmnl nner- 
kannt hatle, als besonders heilig utid wirksniii angesalicn wurde. 

*) Tirmid'zy, Scliamiyil S. 407, gibt drei Isnbde für folgende 
Tradition : 

,,Der Prophet lag dem Gebete ob, bis ihm die lpüise aufsuhwot- 
len. M H ~  aagte daher zu ihm: Warum plngat du dich so sclir, ob- 
echon Gott dir die früliern Siindcn, wie nucli die apätern bereite 
vergeben hat. Er antwortete: Wie ,5011 ich niclit [wie D ~ v i d ]  ein 
dankbarer Diener seiiiPU 
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- 3. Die E-1iilCt.e der Pifaclit ode r  etwas ~venigei* - 
4. oder  etvvas ilielir. Singe feierlich den Koran I ) .  

UngePilir zwülf Jalire später  in Marlyna, als der Geist 

des PvIolpmmad eiiie ganz andere Riclitiing genommen liatte, 

und als seine pl iysiscl~en 1häfte durcli LiehesgenuTs er- 

scböprt waren,  bedurrte er der Rulie. Den aifrigorn sei- 
ner Jünger moclite de r  UpterscIiied in seiner Lebensart 

auKa'alIin. Er erkliirte daher, dafs iiäclitliclie Gebete zwar 
verdienstvoll, nber niclit länger n o t l i ~ ~ e n d i g  und Vorsclirift 

seien, und er fiigte zii' der 73 sten Shra iolgendeii Iiöclist 
liinkenden Vers liinzu : 

) Saryd, d. h. Ibn Abyt~r i iba ,  von 'atkda, von ~ o r b a - b .  Awfb, 
von Su'yd b. Hiachhm (bei klaghawy, Trtfs. 73, 1): 

.Ich ging zu 'Ayisclia, mich über die bbeneart  des Propheten zu 
erkundigen, und sie sagte: lieet du nicht den Korin? Ich antwortete: 
ganz getviie lese ich ihn. Sie fuhr fort: du iindest darin die Lebens- 
art des Propheten. Ich fragte wmeiter wie hielt er ea mit den Ge- 
beten bei Nacht. Sie versetzte wieder: Lies du die (73ste) Siira 
Mozzamil. Sie eagte: Qott bat die Nocturnen in dem ersten Verse 
dieser SMra anbefohlen, und der Prophet und seine Anhänger 
beobachteten sie ein ganzes Jahr,  bis ihnen illre Füiae acliwollen. 
Den Scbluh der Stira hielt er zwölf Monate i m  TiimmeI zurück, 
dann aber offenbarte er ihn, und er entlillt eine Verordnung, durch 
die die Nocturnen erleichtert werden. Nachdem nun dieae Bestim- 
mung getroffen worden iat, steht ea jedem frei, bei Nacht zu beten 
oder nicht.@ hloll;alil und Ibn Eay~Ln figen binzu, dara das Gebot 
der Nocturnen' in Makks galt; ehe die Fünf ttiglicben Gebete an- 
befohlen wurden, Dntin hörten dieee Beetimmungen auf, krärtig 
zu sein. 

Ich fnase die beidenTraditionen zusammen und nelime an, dar0 
die in den Va. 3 und 4 ausgesprochene E~leichteni?g dea Gebetes 
ein Jahr,  die Aufhebung desseiben durch den letzten Vers aber 
erst in Madyna, zwölE Jabre später, erfolgt aei. 

') Die Zeit dieses Verses 191st sich mit ziemlicher Sicherheit 
in'e Jahr 624 eetzen. Ea kommt darln ein Aufruf zum Rampfe 

'vor, nlso ist aie madynisch. Den Ausdruck ,achiefset Gott ein 
ichänea Anleben vorU benutzte hlo\irirnmnd erst nach der Sclilaclit von 
Bade 624, nach der Schlacht von Obod 625 nber wurde cr ihm 
durch den Spott der Juden vcrleitlet. 

73, 20: iiGott ~ve i f s  es ~volil, (las* clri ~rciiiges als znfci 
' Driftet, oder die Ilälite, oder  selbst cin Drittel dcr Haclit  

~racl iest .  Einige,. clic bei dir Icbeii, sititl iii clcnisell~etf Falle. 
Gott, welcher die Naclit  iiiid ilen Tag ziiiiiifst, weil's, dafs ilir 
es nicht s o  genau nrlimet, i i i i d  er erliarmt sich eurer.  Uelet 

so  viel voii derii JforiIn als ericli leiclit n~ikonin-it. E r  ~ ~ ~ e i k ,  
dafs un te r  ericli I[raiike siiid; ant1ei.c niülien sicli auT Ertlcn 

: ab, um d e r  Woliltliaten Galtes tlieillinrtig zii wcstleii (d. 11. 
iliren Unterlialt zu lind niiclcre kiinlircn aiir tlem 
1Yade Gottes [diese köniien iiiclit zii Naclit ~vaclicn]. Ijc- 
tet also so  viel ilir Iciclit könnt iiiid Iiüllet (las Gnlbt ((1. Ii. 

die fiinf ~ o r ~ e s c l i r i e h e i i e n  Gebete), geljct ilns vorgesclirie- 

bene Almosen, uncl scliielSet Gott eiii scliöties Anlelicii vor 
(d. 11. leistet Kriegseoiilrihiiiioii). So viel Giilcs als ilir vor- 

ausscliickt, werdet  ilir jenseits riiirlen, iinil daiiir urerdet ilir 

reicliliclien Lohn ernten. B i ~ t e t  Gott uni Nriclisiclit [werin 
ihr  die Nacl i tge l~e te  iiictit verricliiet]. E r  ist clcr Naeli- 
sichtige, der Milde !(( 

Der Ratliolik i s t  verpfliclitet, wriiigstciis Sonntags eine 

hilesse zu Iiören, e r  be te t  dabei,  allein weiiii er dieselhcn 

Gebete bei einer antlern Oelcgenlieit, E. 13. -?L>enJs, vcr~ic l i -  

tet, so  Kat er doch clie l'niclit des l~esse l iö re i i s  nidit er- 
füllt. Diese Untersdicidung s e h t  uns in deii Slalitl, den 
Unterscliied zivisclien Dziki. und (Mit zii liegrcirenl). Das 
letztere sind brst imnite  Formeln,  welclie zii icstgesclzten 

Stunden des Tages  verrichtet w errlen niiisseii, iiiid wobei 
man streng vorgesclirieheiie Verhiigiii igeii ,  i'rosterrielioncn 
und andere Ceremotiieii zu rnaclieii hat. 1 ~ 1 i  will liicr niclit 

I) Eine andere Art von Gebet ist du'$, wciclies IJitfgeliet und 
auch Fluc4- bedeutet. Dzikr ltöiinte init Lobgeliet ~viedcrgi-geben 
werden. Aber ich weih kein Wort, welc!ies dem NawlifiL entspriclit. 
Meines Erachteiie wurde das Wort y ~ l i r t  von dcn lieidniaclieii Ara- 
bern niclit gebrauclit, und ist durcli dic Scliril'tbesitzer in'e Arnbi- 
acbe eingebürgert worden. Die Judcri z u  Jcrirsalem heiraeii ihre 
Synagoge noch Iieutzulnge Calht; aucli die Foriii des Wortes ist 
nicht nrltbiacli. 21 * 



In die Details (iber diese Ceretnonien eingehen, ivcil sie 
sclion von Itelanrl, cle Itelig. D'Ioli., d'Olisson, Lane 11. a. m. 
init gi0lscr Genauigkeit besclirieben worden siiirl. Eiii eins 
will icli bemerken, dnrs die Bestimmungen, ~velche BIO- 
I!ammad selbst dariilier Iiinterlassen hot, so zalilreich und 
miniitiös sind, ilars ein mosliiiiischer Tlieologe mehrere 1I'To:. 
nate claroiif vcr~~lendan mrifs, elie er sie alle iniie hat. Icli 
staqd elf Jalire meiiies Lelieiis nrohammadanisclien Gelelirten- 
Scliiilen als Dircctor vor, und wenii ich die Scliüler - 
junge Leute von 18 Liis 26 Jnliren - eraniinirte, so Iiatte 
icli s ~ c t s  Oclegcnlicit zii Leobacliten, ivic grofs die Scliwie- 
iipkciten dieses Gegenstancles llir Stiidirenda sintl. 

Dns Salat niin mit dlen seinen Verbeiigiingeii lind Bri- 
mqssen liat Mohaiiimacl bald nach den ersten OiFenLaraiigeii 
tringcfiilirt. Ja,  sogar aiicl~ die Wascliungen vor clen~ Oe- 
bete stammen aiis jener Periode. Die letzteren fallen uiis 
besonders aul; nreil der Araber, wenigststans cleiWüstenhe- 
wohnei; sich i n  dieser Bezieliiing tt01.i clen IIindu selir iin- 
tersclieiilet und wenig niik Wasclien und überliaiipt niif 
Beiiiliolikcit Iiiilt. ducli bei den Ablutionen werden streng 
bestimmte Fornien lieolinclitet, ~vclelie vorn l'roplieten schon 
in der ersten Zeit resfgesetzf ~~i irdei i .  Es  Iianrlelt sich also 
niclit L l o l s  111~1 IleiiiIichkeit, so wenig wie Lei cler Taufe. 
.Bs ist selbst den ~Ioslimen ~onderhar vorgekomnien, wie 
.Mohammad a~iF Jiese:Ccremonien veri'alleii kolinte, lind Ibn 
Isb. S. 158 I) behauptet, dafs der En,oel Ga briel vorn Dirn- 
mel 'und sie ihn gezeigt habe. SpiriiualistiscIie 
.Theologen selien diese Ccremonien als .eine Uel>ung in dein 
iinbedingteii Qeliocsam des Moslimen an. 

In der physischen J-;nt\vicklung ist anfangs alles le- 
bendig und flüssig; iillindilig ~vcrrlen die \.cleicllen. Tlieile 
fester, endli,cli aber, in  der Periode der Tiiuoliition, werden 
sie starr lind der natiirliclie Tod der Mensclieii bestellt darin, 

') Vcrgleiclie nucli Misohkiit, 5. 5i, aus Abii Diwi"id und Tir- ; 
midzy, tieidc von Ibii 'Abbiis. 

dds sie sich verkiiüclicrii. hiil' äliiiliclic Wcisi? eiiln~ickelt 
sicli und verdorrt da$ geistige lJefloii. Iii ilcr l'oesia Iieri*; 
sclien anfangs Bilder iiiiil Iilealc vor, \~*iilirciiil, ivciiii sie 
ihrem Uiitergangre en[gcgeiigelit, grol'se Sorgfalt aii1' ilire 
.Pöriii ver\vcnrlet wird, liis sie eiiillicli iii Gcrsiiiaclierei aiis- 
artet. Weiin der Islbiii nrts ileiil Qeliirii ciiies Erilliitsiasl.en 
geboren vorilen 11 ärc, uliiie iiiiiiiii~elbarc Frciiiile Eiidiüssa, 
so wäre es den uiis bekaniiten Rfa~ur~esc~zci i  zu~vider, d e h  
lllol~animnd sclion so huli niiiiiiliüse Cereirioiiieri, dio ilin iii 
den Aiigeii cler Gegner iiiir Iiclierlicli iiiaclicii kotiii~cri:eiii- 
fiihrta. Meines ~ariirlialteiis Iirit cr sie gi~ü~slciitlieils voii 
deii Juileiicliristen eiilleliiitl). Aiicli sic I~eol~nc:l~te~cii drei 
tügliclic Gebete (1\Iorsciis, lIiltrigs iiiid I\ beiids), ~\.elclio er 
beibehielt, iiiid aiicli sie ricli~ctcii ilir Aiigesiclii; i ~ n  Cielicte 
nach einer VibIa, (1. 11. iiacli eiiiciii I)eslitiiiiilcii Ort oder 
ciiier genisseii Weltgcgeiiil, iiiiil enillicli lial cr ~iiclil iiiir clie 
Deiieiiiiu~i~ fiir die Iiiiii~~isclicii (lol~etr, (Mit, sonderii aucli 
eiiiige iii den genßliiilicl~slen Drlielk>riiielii ctillial~cnenWnrte, 
wie Siil~l!hi, uoii iliiien eiiileliiit. Aahiigs itis(:lile Illoham- 
nisd die Igibla der Judeiiclirisleii, .!criisaleiii, aiicli ziir sci- 
niyen; als er aber niit delii Jiiileiiiliiini Iörrnliili bracli, b e  
fahl er seincn JJuiigerri, das hiigesiclit irii Uebetc gegen 
den lieicliiischen 'Seni~~el dcr i'iIakkaiicr eil wenden. 

Es verdient erwäliiit zii n~crderi, dds  i~irgeii(ls ini Korhii 
gesagt wird, iiian solle Siiail hlul tles 'l.'ugcs lielen, sellist Jio 
Porniel, rvoinit jedes dieser Gclietc aiiiiiiigt, stelik i~iclr1 in dein 
o ICici ell  e n Text des Foriiiis. narr inan vielleiclit rlaraiis 
sclilielseii, dal's Mol~ainiiiarl (las (Mit gaiiz oll'eii von seinen1 
Mentor enflelint liabi3, so Jük er nicli~ sagen koniile, es 
sei i l i r  von Gott niilgeilieilt ~vordeii? 

Nacli niosliniisdier Aiisiclit bcstelit (las (Mit (lilurgi- 
scl~es Gebet oder Gottesdiensi) nledcr i i i  iler Erlieb~iig des 

') Die Noctiit.nen siiid so dt als dna Cnlht u n d  miigen, wie 
überhiupt die Tcudenz zrir Ascclio, von de~ i  Cliriateii nach M~klcn 
gekommeti sein. Mit dcii Nocturnen wascri weniger Ceremonicn 
verliunden. 



Geistes zu Gutt, iioch sind seine unmittelbaren Folgen eine 
Vei~edlrrng des Betenden, sondern es ist eiri Tril~iit, den das 
sclbstsüclitigewese~~, \velclies uns zii rliesem Zwecke erscliaf- 
Een Iiat, uns aii [erlegt. Er niiifs abgetragen \verden; iiicles- 
sei1 wenn die Formeln niir ziir rechten Zeit herab, ~ r e  I eiert 
werilen, so liegt wenig daran, ivomit das Iierz bescliiiftigt 
ist I) .  l'lasselbc gilt voiii Fasteii uiid Wallralirten. Das letz- 
tcro kann ani &n<ls a ~ i d l  durch einen Sicllvertreter obge- 
than - durcli Weclisel Lezalilt ir~erderi. Wenn PIoharnniad 
die& krassen Xdcen geniirsbilligt ligtte, so Iiälten sie sich 
nimmcrinelir in der 'L'lieologie so geltend maclicn kunneii. 
Es untsrlfcgt aber keinem ZrveifeI, dafs seine persönliche 
Ueberzeiigung in rliesem Punkte sich iingehhr so zur Pra- 
xis verhielt, wie die Ansicliien eines .iifgel<liirten katholi- 
sclien l'riestera, oder noch mehr einer vernunrtigei Nonne 
zum Brevierbeteii; ' I m  vor. 29, 44 sieht er clas Gebet als 
ein Mittel zur Iteinigung das. Herzens an und be\veist, daG 
eir liöliere Ansicliten davon Iiatte, als er seinen Jüngern zii 
haben gestattete. 

Wenn Mohaminarl im Foriln iiber den Uebermuih itnd 
die Verfoiguaen seitens seiner Feinde klagt, fiigt er mei- 
stens cina an sicli selbst gericlitete Errnaliiiung bei, im Qe- 
bete Trost zu suclien. Ich holte dies. llir ein Zeiignifs der 
AuTrich tigkeit seiner Lelire über das Ueten, lind glaube, daEs 
ed eine Periode in seinem Leben gab, in ~velclier es für 
ilin ein' Iledürliiils wir zii  beten. Sein Eifer in Andachts- 
übungcn ist niclit dine Wiclitigkrit Füi- den l)ji~gr$~hen, und 
icli fiiiige Jeslialb zwei oder drei ~raclitioiiei über clieseii 
Qcgenstancl bei, docli mit dem Bemerken, dnfs viele Ueber- 
liehrungen dieser Art von Pummen Theologen zur E; 
bauiing lauer Moslime erdichtet sein mügen und dais die 

1) Wenn bei dieser und andern religiäsen Handlungen die Nyyat, 
iritentio, vorgeechrieben ist, so bedeutet 'dßs nur eo.vie1, dar;, nenn 
mnn E. B. eine Gebetformel zur Erliinternng einer grkmatiachen Re- 
gel vortrtigt, da! nicht ule Gebet betrachtet wird. 

echten sidi auf die letzleii Jrrlirc seilies Lebeiis beziehen, 
~välirend welclien Iiaiipts~clilicli I~orAiistiicke als Gebete Iier- 
abgeleiert wiirdeii: 

„Jede Naclit, weiin der l'sophet ZII Uctte ging, Taltete 
er seiile Ilüiide, liauclite dazwisclieii uiid 1)elele die letzten 
drei Si'tren des &orbiis, dann stricli er niit deii IIänclcii alle 
Tlieile des Körpers, die er errei~lien konn~o. Er fing rnit 
dem Kopie, den1 Uesiclite uiid den vordcrii Tlicilcn des Ilör- 
pcrs an. Dies rviederlioltc er dreinis1.n '). 

,>Er sclilief an] Anraiige der Nacht, dniiii slaiid er auT und 
betete, uiirl wenn der Morgen iialite, verriclitete er das 
Witr?. Bacli Vollendiing dessellien Iegtc er sicli, ivenii cr 
Lust hatte, zu eine? seiner Praiieii. Sobald aber die Stimme 
des Gebetausrufeil erschallte, sprang er ~ I I Z  lind wenn nö- 
t i g  verrichtete er sclinell die vorgescliriebcne Ablution. 
Es hing zu diesen1 Znreckc eine Gaislinut voll Wasser an 
der Wand. Pdzayfa  I]. ITambn verriclltete einmal biil ei- 
ner Krieg~ex~edition?] das Baclitgebct niit ihm, uiid bci 
dieser (4rlegeiilieit er(iPete es iler Prooliet iiii t dcii Wor- 
ten: A11%1i ist das Iiöcllste Wesen, ilini geliiirt die IIerr; 
schart,' die Macht, rlie GI-öfse und Glorie. Ilarin recitirtc 
er die zweite S b ;  darauf machte er eiiic Verbeiigiing i ~ i id  

1)Iieb so lange in dieser l'osition als er aiirrecIit gestanden 
[und die zweite SBra rccilirt liatte]. Wiilirend dieser gan- 
zen Zeit ~viederliolle er: 1iLob sei riicinerii Ilerrn, dein 
Glorreicheii! Lob sei, iiieiiieni J.Ici*rii, Oetti Cllorreiclieii!l( 
Dann erliob er das IIauIit iinci stand clien so liiiige aiiiredit 
.als er sich verbeugt Iiatte, die Worle: 111IIeineni IJeiein das 
Loh! Meinem IIerrii das Lol)!~ bcslandig wiederlioleiid; 
liierauf \varT er sicli zu Boden, uiid auch iii dieser Stei- 
lung blieb er so lang als in den Liilieren und sliracli: nLob 
sei meinem Herrn, dem Böclislen! Lob sei meinem IIerrn, 

) Baghalvy, Tafs. 114, 6, von Zoliry, von 'Orwn, von '-&yisclIiin. 
I )  Das Gebet, melclies man zu Ende der Nacht verrichten 

soll, also E'raeces matutinne. 



dem BöcIislen!(~ &r kehrte mehrere Male wieder zu dersel- 
bei] Stellung zurück, und zwisclien je zwei Prosternationen 
verfloh gerade so viel Zeit, als eine Prosteruation datierte, 
und er spracli: IJIIc~~, vergib mir! Herr, vergib mir!(( End- 
lich recitirte er [sitzend?] die zweite, dritte und  vierte 
S~~I 'B.~C ') 

Nimnit man von dieser Andachtsübiiiig die Recitatioi~ 
der eii Anfang der Mission noch niclit geoffeiibarten I$- 
rilnstücke liinweg, so bleiben einförmige Formel11 von Uziki; 
welclie er etwa eine Stunde lang wiederliolte. 

Andere Male niederIioIte er nährend seirier Vigilien, 
bis Tagesanbrucli, oline Unterlafs, den Voranvera : >)Wenn 
du sie bestrafest, so tliust du lieclit, denn sie sind deine 
lbeclite, und wenn du i11i1en vergibst, so thust du Reche 
denn. du bist der Erlialmiie, der Weise.(( 
: Auch bei Tage lag er aui'ser den fünf ~orgescliriebe~ 
nen Gebeten, zu denen er sie11 mit groSer Regelmirsig- 
keit in deui fietliause einfand, l~iiufg in seiner Wolinung 
AndaclitsiiLungen ub. *Alid Allah b. Sa'd erziihlt : . nIcI1 

beli.agte dtii 2'ropIieteii iibcr di?n Unterschied zwisclien 
dem Gebete zu Hausc und irn Betliause; er antmorlete: du 
siehst, dnh claa Bethaus ganz nahe bei mciner Wolinung ist, 
dennoch würtle ich es vorzielien, irnnier zu I-Tause zu be- 
ten, wenn der Besiicli des Uethausses niclit vocgescliiie- 
Ben würe. 

Das Beten war nicht die bescliwerlichste ascetiscl~c 
Uebung; auiserdem hielt er auch das Pasten fiir nöthig. 
Ich ~rill micli hier mit diesem Gegenstande nicht meitei- 
aufhalten, weil sicli spiitec eine Gelegenheit bieten dürfte, 
ihn cinlälSlicli zu Les1ireclieii. t 

1) Tirmidzy; Schamlryil, 5. 302. 
') Bagliawy, 'hfayr 5, 118. Miachkkt, engl. Ueliera. Bd. i 

E. 256, voii Abii Dzarr, und Tirmidzy, ScbamLyil C. 804, von 
'Ayischa. 

') Tirmidzy, Schambyil S. 321 

EineTradition des dnas sagt: riWeiin w i r  sehen wollten, 
n i e  der Prophet seine Aociiirncn verriclile und uns zu ihm 
begaben, Pnden wir ihn betend; und wenii wir selien woll- 
ten, wie er schlare, fanden wir ihn sclilafend; auf gleiclie 
Weise fanden wir, dars er iiiclits geiessen und getrunken 
liabe, wenn wir sehen wollten, ~vic  er Faste, iind dars er 
Speise und 'L'rank genors, wenn wir selien tilollten, wie cr 
erse.r Ich zweifle nicht, dals viel ~ a l i r a s  an dicser Nach- 
richt sei, aber i i i  einem anderen Sinne als sie Anas aulr'ist. 
1- folgere daraus, d d s  er gegen ISnde seines IAel)cns 
sich öfter aus Heuclielei als aus Neigung rnit solcIieri XZxcr- 

. d i e n  abgeqtillt liabe. Er selicint sicli sogar das obligi- 
torisclie Fasten leichter gemaclit zu Iiahen als deii iibrigen 
Moslimen. Nach einer Tradition bei Ibii Sid,  ro1.74, sagt 
er: nWir Propheten liaben den AuRrag das Frühstück [vor 
dem Fasten] spster und das N a c l ~ t c s s ~ ~ l  [nacli ilem Fasten] 
lriiher zu ne1imen.u Es gereicht ilim aber i ~ i ~ m c r   PI^ Ehi-O, 
dars er sich niclit, wie in 13eziig auF die t3csclirüiikii1i~ in  
der %&I der Weiher, ganz ,von) Fasten rlisliensirte. Wcnn 
auCh einige seiner ersten Anliänger, wie Ibn Matz: 011, cirri- 
ger waren in ascetiaclien lJebungen als er, so ist dach k c i i ~  
Grund vorhanden, zu zneireln; dais aiicli er ein ihneres Bk- 
d.iirfniCs darnach fülilte lind daCs dies die Uisriclie ist, . i v i -  . .  
riim sie eine so ~viclitige R o h  im Islnm spielen. . . 


